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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. Oktbr. (W. T.) Gutem Bernehmen 
nach haben die Conferenzen der Finanzminiſter 
einen befriedigenden Verlauf genommen. Sowohl 
betreffs der anderweitigen Ordnung der finan- 
ziellen Verhältniſſe zwiſchen dem Reihe und den 
Einzelſtaaten, als auch bezüglich der Tabaks- und 
Reichsſtempelſteuer kam es zu einem vollſtändigen 
Einvernehmen, auch über die Einzelheiten in dem 
Geſetzentwurfe. Bezüglich der Weinſteuer ſei 
gleichfalls eine Berſtändigung zweifellos, ſo daß 
dem Reichstage gleich im Anfang ſeiner Sitzungs⸗ 
periode alle Entwürfe vorgelegt werden können. 

Berlin, 26. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
„Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: Trotz des ſtrengen 
Stillſchweigens, welches über den deutſch⸗ruſſiſchen 
Berhandlungen ſchwebt, ſcheint aus der Nück⸗ 
ſprache mit den Sachverſtändigen hervorzugehen, 


daßz die Ausſichten auf eine baldige Verſtändigung 
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zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zur Zeit außerordentlich gering ſind. 
Die ruſſiſchen Unterhändler haben ſich allem An- 


ſchein nach in ihren bisherigen Zugeſtändniſſen 


jo wenig entgegenkommend gezeigt, daß die von 
ihnen angebotenen Zollherabſetzungen noch weit 
entfernt ſich von derjenigen Grenze befinden, 
welche die deutſchen Unterhändler geftecht haben. 

— Graf Paul v. Koensbroech veröffennlicht 
über feinen Austritt aus dem Jefuitenorden noch 
einen zweiten Aufſatz im Novemberheft der 
„Preußiſchen Jahrbücher“. Es iſt von Intereſſe, 
daß der Graf in dieſem zweiten Artikel feinen 
vollſtändigen Bruh mit der katholiſchen Kirche 
ausſpricht. 

— Die „Volkszeitung“ ſchreibt: Das preußiſche 
Miniſterium des Unterrichts- und Medizinal⸗ 
weſens, hat ſich nicht veranlaßt geſehen, von dem 
50jährigen Doctorjubiläum Profeſſor Virchows 
Notiz zu nehmen. Dagegen haben die beiden 
früheren Cultusminiſter es nicht verabſäumt, 


Dirchow zu beglückwünſchen, was immerhin be- I 


ſonders vermerkt zu werden verdient. 

— Gegen den Generallieutenant Kirchhoff hat, 
wie verlautet, am letzten Sonnabend ein Militär- 
gericht ſtattgefunden. Ueber das Reſultat iſt noch 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. 

Berlin, 26. Oktober. (W. T.) Die „Nordd. 
Allgem. Zeitung“ erfährt, daß mit der Einführung 
der Tabakfabrikatſteuer zur Verhinderung einer 
ungemeſſenen Speculation eine Nachbeſteuerung 
der Tabaksfabrikate in Ausficht genommen wor- 


den ſei. Die Höhe derſelben ſtehe noch nicht feft. 
daß durch eine 


Zu dem Hinweis der Blätter, 
Tabahkfabrikatſteuer der Conſum beſonders auf 
billigere Sorten übergehen und fih beſchränken 
werde, ſchreibt die „Norddeutſche“, daß wenn 
dieſe Behauptung richtig wäre, dadurch nur ein 
Aufſchwung der Hausinduſtrie in der Tabak- 
fabrication erzielt werden würde. 


Feuilleton. 


Stadttheater. 


* „Der Veilchenfreſſer“, Luſtſpiel in 4 Acten 
von G. p. Moſer, ift kurz nach feiner Entſtehung 
hier 1875 zum erſten Male aufgeführt worden 
und ſeitdem ein alter, gern gefjehener Gaſt auf 
unſerer Bühne geblieben. Er hat nt den 
übrigen Moſer'ſchen Stücken den frifhen Humor 
und die Kechheit der Erfindung gemein ohne 
wie ſeine Geſchwiſter irgend welchen Anſpruch 
auf poetiſche oder literariſche Bedeutung zu 
machen. Sie alle dienen ghne jeden Nebenzwech 
rein der theatraliſchen Unterhaltung. Daß auch 
beim „Beilchenfreſſer“ ſtarke Unwahrſcheinlich⸗ 
heiten und ein überhaſteter Schluß mit unter- 
laufen, will bei Moſer nichts weiter bedeuten. 
Der Charakter des ganzen Stückes verträgt keine 
ernfthafte Behandlung, wenn nicht etwa als be- 
merkenswerth hervorzuheben wäre, was ſchon 
bei anderer Gelegenheit erwähnt worden iſt, daß 
es Mejer zu verdanken ift, wenn der Soldaten⸗ 
ſtand und befonders der Offizier jetzt auch auf 
der Bühne in ein freundliches Licht gerücht, in 
ſeinen ſchätzenswerthen und gewinnenden Eigen- 
ſchaften gezeichnet erſcheint. . 

Geſpielt wurde geſtern recht flott, und die 
luſtigen, mitunter recht derb komiſchen Scenen 
verfehlten ihre Wirkung nicht. Daß ein Dar- 
ſtelter hierbei aber auch des Guten zu viel thun 
kann, bewies uns geſtern Herr Arndt. Sein 
treffliches Spiel findet ja allgemeine An- 
erkennung, und wenn er erſcheint, geht gewöyn⸗ 
lich eine freudige Bewegung durch das Publikum. 
Geſtern aber faßte er feine Rote doch wohl zu 
ſehr von der komiſchen Seite auf. Namentlich 
das Umwerfen des Stuhles im erſten Acte paßt 
wohl in den Bibliothekar, aber nicht in den 
Salon der Frau v. Berndt. Recht gut durd- 


geführt war dagegen feine Kurzſichtigkeit. Kerr . 


Körner ſpieite geſtern eine feiner Lieblingsrollen und 
gab den Bicter mit eleganter Sicherheit und der 
vornehmen Haltung, mit der er geſpielt werden muß. 
Fräulein Lenz legte in die Rolle der Valeska alle 
die jugendliche Sriſche und Lebendigkeit, durch 
die ihr Spiel jedes Mal gewinnt. Jräul. Werra 
gab die Frau v. Wildenbeim mit der Sicherbeit, 


- fie 


— Die „Norddeutſche Allg. 31g.“ fhreibt be- 


züglich der Conferenz der Finanzminiſter, daß 
derſelben eine Regelung in der Finanzreform der 
Einzelſtaaten zum Reich geboten erſchienen fei. Die 
Reichsſtempelſteuer und die Tabahfabrinatſteuer 
hätten die Billigung der Conferenz gefunden. Be- 
züglich der Weinſteuer ſei in weitere Erwägung 
zu ziehen, ob nicht eine Vereinfachung der Controle 
zu erzielen ſei. f 

MWildparkftation, 26. Oktbr. (W. T.) Der 
Erzherzog Albreht von Oeſterreich ift heute früh 
7 Uhr abgereift. Der Kaiſer gab demſelben das 
Geleit zum Bahnhof, wo eine äußerſt herzliche 
Derabſchiedung ſtattfand. 

Breslau, 26. Oktbr. (W. T.) Der Ausſchuß des 
ſchleſiſchen Provinzial⸗Comités zur Errichtung eines 
Denkmals für Kaifer Wilhelm hat in feiner 
geſtern unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten 
abgehaltenen Sitzung das von dem Bildhauer 
Behrens entworfene große Reliefmodell ange- 
nommen. Die Wahl eines Vorſitzenden des voil- 
ziehenden Ausſchuſſes an Stelle des verſtorbenen 
Herzogs von Ratibor fiel einſtimmig auf den Bor- 
fitzenden des ſchleſtſchen Provinzial Landtages, 
Fürſten von Haßfeldt⸗Trachenberg. 

Prag, 26. Oktbr. (W. T.) Bei den geſtrigen 
Stadtverordnetenwahlen find 16 Alttſchechen und 
13 Zungtſchechen gewählt worden. 

Rom, 26. Oktober. (W. T.) Auf Sicilien hat geſtern 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmerie und Bri- 
ganten ſtaltgefunden. Bei dem Zuſammenſtoß wurden 
3 Banditen gefangen genommen und mehrere getödtet. 

Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Monteverde 
gemeldet, daß der Bildhauer Senator Gandolfro bei 
einem Spaziergang von Banditen überfallen wurde. 
Trotzdem zwei Füntenſchüſſe auf ihn abgefeuert wurden, 
blieb er unverletzt, während ſein Begleiter von einem 
der Banditen einen Dolchſtoß erhielt. Die Banditen 
flohen, als andere Perſonen zu Hilfe kamen. i 

Belgrad, 26. Oktober. (W. T.) Kier ift eine 
größere Falſchmünzerbande entdeckt und verhaftet 
Werden ; et 


Politiſche Veberfiht... 
Danzig, 26. Oktober. 
Des Reichstags erſte Aufgaben. 

Nachdem in der geſtrigen letzten Sitzung der 
Finanzminiſterconferenz eine Berfländigung mit 
den ſüddeutſchen Regierungen bezüglich der Reihs- 
weinſteuer fowohl hinſichtlich der Werthgrenze, 
als hinſichtlich der Steuerſätze erzielt worden iſt, 
kann man es als zweifellos anſehen, daß die 
Berufung des Neichstages nicht über den 21. No- 
vember zmaus verzögert werden wird. Selbſt 
wenn der Etat und die Jinanzreformvorlage fofort 
beim Zuſammentritt des Reichstages zur Vorlage 
gelangen, bleiben, da die Conſtituirung des Hauſes 
und das Studium der Dorlagen den Beginn der 
erſten Leſung bis Ende November verzögern 
dürften, kaum drei Wochen für die erſte Be- 
rathung des Etats und der Steuerſätze, ſowie zur 
Beraihung der Handelsverträge mit Rumänien, 
Serbien und Spanien übrig. Falls die Regie- 
rung darauf beſteht, daß die Beſchlußfaſſung über 
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die wir an ihr ſchätzen, doch erſchienen der Ton 
und die Faltung nicht felten zu hart. Herr Boka 
zeigte fih wieder in der Rolle des Oberſten als 
den geübten Darfteller auch militäriſcher Pater. 
Auch Herr Reucker als der Burſche Peter und 
graul. Hagedorn als die Kammerjungfer ver- 
dienen Anerkennung für ihr gewandtes Spiel. 
Der Unteroffizier des Heren Kirſchner war wieder 
eine prächtige Erſcheinung. 


Concert. 


Das geſtern Abend im Apollsſaal gegebene 
Concert ging aus der Initiative des Herrn 
Profeſſor Waldemar Meyer hervor, der im Be- 
griff ſteht, feinen in England, Zrankreich und 
Belgien erworbenen Lorbeeren die der Heimath 
hinzuzufügen. Er ift nicht ein Virtuoſe im ge- 
wöhnlichen, allerdings heut veralteten Sinne des 
Wortes, alſo nicht ein Geiger, deſſen Horizont 
über die Geigen-Eiteratur nicht hinausreicht und 
der mit ſich zufrieden iſt, wenn er es 
durch eiſernen Fleiß bis zum Erſtaunlichen 
in der Technik ſeines Inſtrumentes gebracht hat. 
Mit allem, was er ſeinem Inſtrument ſchuldig 
ift, ift Waldemar Meyer ein allfeitig und gründ- 
lich gebildeter Mufiker. Was man in der Stille, 
und was man im Strome der Welt erwirbt, 
was Einkehr in ſich ſelbſt und der Verkehr mit 
kundigen Zuhörern bewirken, was hohe Be- 
gabung, mufterhafter Fleiß und fejte Gefinnung 
aus einem Künſtier machen können, das 
vereint ſich in Waldemar Meyer zu einem har- 
moniſchen, gereiften, wirkungsvollen Ganzen. 
Alles was er ſpielt, trägt den Stempel der Reife, 
Größe, Sicherheit und künſtleriſchen Rundung, 
Schönheit des Tones bis in die höchſten Grade 
des Forte wie des Piano, und unbedingte Rein- 
heit vereinigen ſich mit den Wirkungen einer 
ſtets auf das Ganze gerichteten Geſtaltungs⸗ 
kraft, und ſein Talent iſt in allen Regionen 
menſchlichen Empfindens heimiſch. Seine geſtrige 
Wahl war allerdings vorwiegend conſervativ, 
bevorzugte das Ernſte, Maßzvolle 
die Suite von Ries op. 34, mit der Herr 
Prof. Waldemar Meyer begann, iſt ein im beſten 
Sinne neuklaſſiſches Werk: Bourée, Adagio, 
Presto, an letzterem ſtimmte die unerſchütterſiche 


Ruhe des Nünftlers in der lebhafteſten mufika- | 


* 


Dr. Lieber in Crefeld wirklich 
Tentrums geſprochen hat, ijt noch unklar. Mit 


zurückzukehren vermögen? 
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dieje Verträge vor den Weihnachtsferien erfolgt, 
jo würde es fih wohl empfehlen, die erſte Be- 
rathung der Verträge vor der Elatsberathung 
ſtattfinden zu laſſen. Die Budgetcommiſſion und 
die Steuercommiſſion werden ohnehin vor Weih- 
nachten ihre Berathungen kaum beginnen können, 
fo daß es ziemlich gleichgiltig ift, ob die Etats- 
berathung etwas früher oder etwas jpäter ihren 
Anfang nimmt. Da allem Anſcheine nach beim 
Zuſammentritt des Reichstages die Verhandlungen 
mit Rußland noch in der Schwebe ſein werden, 
jo würden dem Reichstage auch die kaiſerlichen 
Verordnungen betreffend den Zollkrieg mit Ruk- 


land behufs nachträglicher Genehmigung vorzu- 


legen ſein. 

Daß der Reichstag dieſe Genehmigung ertheilt, 
verſteht ſich von ſelbſt; es iſt ſogar wahrſcheinlich, 
daß dieſer Beſchluß, wenn nicht einſtimmig, ſo 
doch mit weit überwiegender Mehrheit gefaßt 
wird. Um ſo geſpannter aber wird man auf die 
Derhandlung ſelbſt fein dürfen, in der Gegner 
und Befürworter des Handelsvertrags mit Ruk- 
land ſich in lebhafteſter Weiſe aus einander ſetzen 
dürften. Vor ausſichtlich wird man dann am 
Bundesrathstiſch mit der Bekämpfung der Be- 
hauptung der Agrarier, daß die Ausdehnung der 
ermäßigten Getreidezölle auf die ruſſiſche Einfuhr 
die deutſche Landwirthſchaft zu Grunde richten 
werde, ebenſo wenig zurückhalten, wie das geſtern 
ſeitens des bairiſchen Miniſterpräſidenten v. Crails- 
heim in der bairiſchen Abgeordnetenkammer ge- 
ſchehen iſt. Herr v. Crailsheim hat dabei ohne 
weiteres erklärt: 


Die Befürchtungen der bairiſchen Landwirthſchaft in 


betreff eines Handelsvertrags mit Rußland find über- 
trieben. 


Wird den Herren dieſes Zeugniß genügen oder 
meinen ſie, daß auch dieſer Miniſter, wie die 
böſen Liberalen, auf den „Ruin der Candmwirth- 
ſchaft“ ausgeht? 


Centrum und Steuerreform. 
Die „Germania“, das maßgebendſte Centrums- 
organ, hat zwar jetzt die Crefelder Rede Liebers 
über die Steuerreform in ausführlicher Fajjung 
mitgetheilt, fih aber jeder eigenen Keußerung 
über die überraſchende Wendung in der Haltung 
des Centrumsführers enthalten. Inwieweit Herr 


der Sprache, welche die gefammte Gentrums- 
preſſe gegen die Tabak- und Weinſteuerprojecte 
bisher beliebt hat, ſtehen die Lieber'ſchen Aus- 
führungen in ſchroffem Gegenſatz. 


Gradnauers Verhaftung. 

Die Auffehen erregende Verhaftung des Re- 
dacteurs der ſocialdemokratiſchen „Gächſiſchen 
Arbeiterztg.“, Dr. Gradnauer, der vier Wochen 
nach der letzten Uebung dem Militärgericht ein- 
geliefert iſt, erſcheint weniger räthſelhaft, nachdem 
bekannt geworden iſt, daß das Blatt ſelbſt damit 
renommirt hat, „daß Gradnauer während ſeiner 
Uebungszeit dazu beigetragen 71 ſoweit es 
unter den ſchwierigen Verhäliniſſen möglich war, 
den Socialismus unter die Leute zu bringen, 
welche die Bajonette tragen.“ Iſt das richtig, 
d. h. ift das Verbrechen, deſſen Gradnauer ange- 
klagt iſt, ein militäriſches, ſo iſt nach § 15 der 
Militärſtrafprozeßordnung nicht das Civilgericht, 
ſondern das Militärgericht competent, obgleich 
der Angeklagte zur Zeit dem Beurlaubtenſtande 
— ß. 
liſchen Bewegung die Zuhörer zu ſtürmiſchem 
Beifall. Derſelbe wiederholte ſich nach der zweiten 
Solo-Nummer: Adagio aus dem 9. Concert und 
Barcarolle von Spohr nebſt Bolero von 
Moczkowski. In Spohr erſcheint die Empfind⸗ 
ſamkeit ſeines Zeitalters gemäßigt und zum 
menſchlich Werthvollen vertieft durch eine durch 
und durch geſunde und edle Perſönlichkeit; dieſen 
Eindruck ſchöpfte Referent aus dem geſtrigen 
Vortrage des Künſtlers, deffen ganzes Weſen zu 
allem, was deutſch und rein iſt, ſo ſchön har⸗ 
monirt; der Bolero von Moszkowski verläßt bei 
aller geiſtreichen Munterkeit nicht die Sphäre des 
mufikaliſch Guten; Moszkowski ift unter den 
Neueren noch ein echtes friſches Talent, wenn es 


auch nicht in jede Tiefe dringt. Beiläufig er⸗ 


innert der Bolero an die Balletmufik in Trovatore. 

In der Mitte des Programms gab Kerr Prof. 
Waldemar Mener einen beſonderen Beweis feiner 
edlen Geſinnung, indem er ſeine Kraft dem Werke 
eines jüngeren Zeitgenoſſen lieh, der Biolinfonate 
opus 1 von Max Reger, dem jugendlichen 
Meiſter in der Compoſition, der alle Formen 
dieſer Kunſt im zwanzigſten Lebensjahre bereits 
beherrſcht und eine Reihe reſpectabler Werke: 
zwei Diolinfonaten, ein Trio für Klavier, Geige 
und Biola, Chöre, Lieder und gediegene Orgel- 
Eompofitionen, bei Augener in London heraus- 
gegeben und dabei noch Zeit gefunden hat, es im 
Klavierſpiel zu ungewöhnlicher Fertigkeitzu bringen. 
Es iſt die überquellende Fülle von Gedanken, und 
der natürliche Reichthum der Polyphonie, fomie 


eine in ſolcher Jugend erſtaunliche Tiefe und 


Kraft der Empfindung, die das von dem be⸗ 
rühmten Geiger mit dem Componiſten zu- 
fammen vorgetragene Werk kennzeichnen: im 
erſten Satz gährt es noch und belaſtet die Phantaſie 
des Spielers durch die Schwierigkeit des Klavier- 
ſatzes, das Adagio wäre ohne den letzten 
Beethoven nicht geſchrieben — aber wie viele 
Componiſten wird es geben, die fo in dieſen 
Beethoven einzudringen und mit dieſem Grade 
von Selbſtändigkeit aus ſeinem Heiligthum 
Das Scherzo ift 
geiſtreich und graziös, der letzte Satz grop- 
artig und formvollendet, hier fteht die Schwierig⸗ 


heit auch im rechten Derhältniß zur Wirkung. 


Ich habe die Deranlaſſung gegeben, daß diefe 


im Sinne des 


angehört. Nach einer ſolchen Selbſtdenunciation 
iſt es begreiflich, daß das Militärgericht das Be- 
dürfniß empfunden hat, feſtzuſtellen, ob die 
„Sächſ. Arb.-Ztg.“ im Rechte ift. Herr Gradnauer 
ſcheint der irrthümlichen Anſicht geweſen zu ſein, 
daß er nach dem Rücktritt in den Beurlaubten- 
ſtand wegen dieſer ſoclaliſtiſchen Agitation nicht 
mehr militärgerichtlich verfolgt werden könne. 
Der Satz, daß Unkenntniß des Geſetzes ſchadet, 
würde durch dieſen Vorgang in hervorragender 
Weiſe beſtätigt werden. 


Die Redemptoriftenfrage. 

Ueber den ſeit Jahren dem Bundesrath vor- 
liegenden Antrag Baierns, die Redemptoriſten als 
nicht unter das Zeſuitengeſetz fallend wieder zuzu- 
laſſen, hat der bairiſche Miniſterpräſident geſtern 
in der zweiten Kammer mitgetheilt, daß der An- 
trag keine Ausfiht auf Annahme habe, da 
Preußen daran feſthalte, daß die Redemptoriſten 
unter das Jeſuitengeſetz fielen, alfo im Sinne 
dieſes Geſetzes Jejuiten feien. daß eine Mehr- 
heit des Bundesrathes ſich mit dem Antrage 
Baierns im Widerſpruch mit der Auffaſſung 
Preußens einverſtanden erklären könnte, iſt 
völlig ausgeſchloſſen; wie denn nach der be⸗ 
kannten Erklärung des Grafen Caprivi bei der 
Berathung des Volksſchulgeſetzes des Grafen 
Zedlitz im Abgeordnetenhauſe, daß Preußen einer 
Aufhebung des Zeſuitengeſetzes nicht zuſtimmen 
würde, ein Beſchluß des Reichstages in dieſem 
Sinne ebenfalls ohne Wirkung bleiben würde. 
In dieſer Beziehung dem Centrum Zugeſtändniſſe 
zu machen, iſt ja auch völlig überflüſſig, da, wie 
Herr Dr. Lieber unlängſt in Aachen erklärt hat, 
das Centrum dieſe hkirchenpolitiſchen Fragen zu 
hoch hält, als daß es dieſelben zum Gegenſtande 


eines Tauſchgeſchäfts machen möchte. 


Kaiſer Wilhelm und Mac Mahon. 

Der „Pol. Corr.“ wird aus Paris officiös ge- 
ſchrieben: 

„Die Theilnahmskundgebungen des Kaiſers 
Alexander III., des Kaiſers Wilhelm II. und des 
Königs Humbert anläßlich des Todes des 
Marſchalls Mac Mahon haben allgemein fym- 
pathiſche Aufmerkſamkeit erregt. Insbeſondere 
gilt dies bezüglich des deutſchen Kaiſers, deſſen 
ritterliche Höflichkeit in den politiſchen Kreiſen 
von Paris ſehr gewürdigt wird. Offenbar werden 


-diefe Ehren nicht allein dem ehemaligen Ober⸗ 
haupte des franzöſiſchen Staates, ſondern auch 


dem wackern Soldaten erwieſen, der in ſich die 
Vorzüge und die Tapferkeit der franzöſiſchen 
Armee perſonificirte. Es wird ſomit auch der 
letzteren durch jene Acte in einem Gefühle mili- 
täriſcher Kameradſchaſt Achtung bezeugt. Ddieſer 
ſchöne Vorgang gereicht der europäiſchen Civili- 
fation zur Ehre.“ 


Der Charakter des Ruſſenbeſuches in Frankreich. 


Es muß anerkannt werden, daß trotz des 
Uebermaßes von Jubel und Begeiſterung, welche 
in-Paris anläßlich des Ruſſenbeſuches herrſchten, 
keinerlei politiſche Kundgebungen irgend weicher 
Art, weder in der Preſſe, noch in den Zeſtreden, 
gegen den Dreibund vorgekommen find, Auch in 
officiellen politiſchen Kreiſen bemüht man ſich 
fortgeſetzt, alles zu vermeiden, was als eine 
Demonſtration gegen den Dreibund hätte auf- 
gefaßt werden können. Wie man die Stimmung 
in Frankreich gedeutet wiſſen will, das erhellt 
aus einer officiöſen Mittheilung, welche der 
. ̃ —— él—— ̃ —rvẽmà—— — ZTEEETEET 


Sonate zum Vortrag käme, nicht weil ich in 
Max Regers Werken heute ſchon das gelobte 
Land der Tonkunſt erblickte; aber er ift eine 
Kraft, die es zweifellos zu bleibender Bedeutung 
bringen wird, „wenn er Glück hat und ſich ent⸗ 
wickeln kann“, wie H. v. Bülow fih in Bezug 
auf einen anderen Künſtler einmal ausdrückte. 
So habe ich ihm zum Worte verhelfen wollen. 
Unbedingt der beſte Interpret iſt der Componiſt 
für fein Werk nicht gleichſam jhon a priori, 
er ſteht ſich und dem Werke zu nahe, nament- 
lich, wenn es fih um Enſemble-Stücke 
handelt — die Individualität ift zu ftark und 
zu reich, auch ihrer ſelbſt in ſolcher Jugend nicht 
Herr genug, als daß fie fih nicht hervordrängen 
und bereits alle Gegenſätze ſchon vermittelnd aus- 
geglichen haben ſollte. daß dies bei Max Reger 
noch nicht der Fall iſt, zeigte ſich auch in ſeinem 
Vortrage der H-moll-Rhapfodie von Brahms, jo 
congenial er ihr und dem genannten Meiſter auch 
iſt. Namentlich auch ſeine Pianotechnik läßt noch 
an Zartheit zu wünſchen übrig. 

grau Schmidt Köhne, deren Lieder Referent 
zu begleiten das Vergnügen hatte, entzückte wie 
immer durch den feltenen Verein von Vorzügen, 
die in ihr fih zufammenfinden, ihr Geſang ift 
ebenſo ſinnlich ſchön wie in jedem Detail fein 
durchdacht und anmuthig empfunden. Vom 
Taubert'ſchen Kinderlied bis zur Tragik von 
Schuberts Geſang „Die junge Nonne“, von der 
ſüßen Keimlichkeit der Frühlingsnacht bis zur 
Unheimlichkeit im „Waldesgeſpräch“, von der 
leichtbeſchwingten Naivetät in Webers „Unbe⸗ 
fangenheit“ bis zu der Schwere und Vertiefung 
der ſapphiſchen Ode von Brahms iſt ihr nichts 
fremd; das dichterwort gewinnt Leben und Farbe 
auf dieſen Lippen, die ihm die Flügel des Geſanges 
verleihen; und keine Conceſſion entſtellt je das 
Programm der Sängerin, ſo gern ſie auch nach 
der Richtung auf das freundlich und leicht ſich 
Gebende entgegenkommt. j å 

Goeben wird mir berichtet, daß der lebhafte 
Wunſch der Kunſtfreunde Herrn Waldemar Meyer 
veranlaßt, morgen, Freitag, noch ein Concert im 
Apollofaal, und zwar zu populären Preiſen zu 
geben. Es werden aljo auch weitere Kreiſe Ge- 
legenheit haben, den eminenten Künſtler zu hören. 

Dr. C. Fuchs. 


-wie folgt: ; 

„Bei einer Betrachtung über die Feftlidkeiten, 
die den ruſſiſchen Gäſten zu Ehren ſtattfinden, 
muß man immer von neuem auf den friedlichen 
und die Friedenszuverſicht ſtärkenden Charakter 
dieſer Vorgänge zurückkommen. Hierbei ift hervor- 
zuheben, daß dieſe Auffaſſung nicht nur in den 
eigentlichen politiſchen Kreiſen herrſcht, ſondern 

zur Ueberzeugung der großen Maſſen der Be- 
völkerung geworden iſt. Wenn man in dieſen 
Tagen durch die Straßen der franzöſiſchen Haupt- 
ſtadt wandelte, konnte man hundertmal aus dem 
Munde von Leuten der verſchiedenſten Klaſſen 
die Aeußerung hören, daß man nun auf einen 
j Perſonen, die 
Angehörige in der Armee beſitzen, ſprachen dieſe 
Zuverſicht in der gemüthvollen Form aus: „Nun 
glauben wir wohl, daß unſere Kinder nicht in 
In der Bor- 
ſtadt St. Antoine, bekanntlich ein Hauptſitz der 
Arbeiterſchaft, ſieht man von dem gleichen Geiſte 
zeugende Aufſchriften, wie: „Außer der Ehre, 
Alles für den Frieden! Es lebe der Friede und 
Der Enthuflasmus der 
Pariſer für die ruſſiſchen Offiziere iſt von uner- 
man überhäuft ſie mit 
Liebenswürdigkeiten und Geſchenken. dem Bei- 
ſpiel des Cardinal-Erzbiſchofs von Paris folgend, 
haben auch andere Biſchöfe im Lande anläßlich 
des ruſſiſchen Beſuches Zeſtgottesdienſte veran- 


langen Frieden hoffen dürfe. 


den Krieg werden ziehen müſſen.“ 


die Arbeit!“ u. ſ. w. 


müdlicher Ausdauer, 


ſtaltet.“ 


Enon, 26. Oktober. (Telegramm) Im Hotel de Ville 
fand geſtern Abend ein Banket ſtatt, an dem 400 
Perſonen Theil nahmen. Der Maire toaftete auf 
den Kaiſer und die kaiſerliche Familie von Ruĝ- 
welche den 
Ruſſen auf ihrer Reife bereitet ſeien, trügen einen 
friedlichen Charakter; der Beſuch der Ruffen fei 
eine große Kundgebung des Friedens, unter dem 
die Wohlthaten der Civiliſation ſicher ſeien. 
Admiral Avellan dankte in einer Rede, in welcher 
er Lnon als eine der bedeutendſten Induſtrie- 
Er trank auf das Wohl der Stadt 
Lyon und des Präſidenten Carnot. Abends fand 
zum Beſten der Ginter- 
bliebenen der auf der „Ruſſalka“ Berunglücten 
ftatt. um 12½ Uhr Nachts reiſten die Ruffen 


land und hob hervor, alle Feſte, 


ſtädte feierte. 


eine Galavorſtellung 


nach Toulon ab. 


die Wahlreform im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten- 
hauſes wurde die erſte Leſung über die Wahl- 
Der jung- 


reformvorlage zu Ende geführt. 
tſchechiſche Abgeordnete Kramarz ſprach fih für 
die Regierungsvorlage aus. 


Wahlrecht ab, da ſie eine Ueberfluthung durch 


die Socialdemokratie befürchte. Der alttſchechiſche 
Abgeordnete Fanderlik erklärte, das tſchechiſche 


Bolk werde der Regierung für die Einbringung 
der Wahlreform dankbar ſein. Prade bezeichnete 
die Regierungsvorlage als unzureichend und 


ſprach ſich gegen den Antrag Bärnreither aus. 


Die Debatte wurde ſodann auf Freitag vertagt. 
Die Spanier in Melilla. 


Ehe General Margallo am Sonnabend den An-. 


griff auf die Kabylen, welche ſich vor Melilla ein- 
gegraben hatten, befahl, ſtellte er denſelben eine 
mehrſtündige Friſt zur Räumung ihrer Stellungen. 
Nach Ablauf derſelben erfolgte die Beſchießung 
mit dem bekannten Erfolge. die „Epoca“ be- 
grüßt das Vorgehen mit einem freudig erregten 
Leitartikel unter der Ueverſchrift „Es war höchſte 
Zeit“. Was den Operationsplan gegen die Ka- 
bulen anbelangt, fo follen den 50 000 Bewaffneten, 
welche, wie man annimmt, dieſetben aufbringen 
können, 10- — nöthigenfalls 20 000 — Mann, 
reichlich mit Artillerie verſehen, die Infanterie mit 
Mauſergewehren bewaffnet, enigegengeſtellt werden. 
An Cavallerie find vorerft nur acht Schwadronen 
mobil gemacht, wenn nöthig, werden aber 
noch einige Regimemer nach Afrika abgehen. 
Sieben Kriegsdampfer beſorgen den Truppen 
transport und die Verproviantirung Melillas. 
Berhalten fih die Kabylen übrigens fetzt ruhig, 
fo wird die ſpaniſche Regierung, falls die 
marokkaniſche fih. zur Genugthuung und zu 
Garantien geneigt zeigt, am Ende doch noch 
einmal vor der entſcheidenden Ueberſchreitung der 
Grenze innehalten. Es iſt vielleicht nicht ganz 
zufällig, wenn eine in Malaga erſcheinende 
Zeitung gerade jetzt auf die Gefahr großer 
Zruppenanhäufungen in dem ungeſunden Melilla 
aufmerkſam macht, da dort eine Cholera-Epidemie 
ausbrechen könnte, von welcher ſchreckliche Ber- 
heerungen zu beſorgen wären. Augenblicklich ift 
die Stadt cholerafrei. 

—— — — Eroetzon 

Deutſchland. 


„Berlin, 25. Oktober. Nach der Ankunft des 
Kaiſers im königlichen Reſidenzſchloß zu Dresden 
zm 22. Oktober wurden zwei Handſchreiben des- 

Iben überreicht, welche nach dem „Dres d. Journ.“ 
olgendermaßen lauten: 

„Durchlauchtigſter großmächtigſter Fürſt, 
freundlich lieber Better und Bruder! 

Als vor mehr als 22 Jahren mein in Gott ruhender 
Herr Großvater, des Kaiſers Wilhelm I. Majeſtät, 
Euere Majeſtät bei dem Einzuge der braven Truppen 
des 12. (königlich ſächſiſchen) Armeecorps in die heimath- 
liche Kauptſtadi, als Anerkennung Ihrer hervor- 
ragenden Leiſtungen während des Zeldzuges 1870/71, 
face als commandirender General des 12. (königlich 
ächſiſchen) Armeecorps wie als Oberbefehlshaber der 
Maas armee, zumgeneralfeldmarſchall ernannten, ſprachen 
derſelbe Euerer Majeſtät hochſeligem Herrn Vater, dem 
Könige Johann von Sachſen Majeſtät, die zuver ſichtliche 
Koffnung aus, daß Euere Majeſtät dem deutſchen Reiche 
in Kriegs- und Friedenszeiten eine feſte Stütze ſein 
würden. Wie ſehr Euere Majeſtät dieſen Erwartungen 
entſprochen haben, iſt mir ein tiefempfundenes Be- 
dürfniß, Euerer Majeſtät an dem heutigen Erinnerungs- 
tage einer zurückgelegten 50 jährigen Militär-Dienſtzeit 
zu erkennen zu geben, und bitte ich zugleich, den Ihnen 
von mir gewidmeten Felbmarſchallftab in Brillanten 
als ein ganz beſonderes Zeichen meiner vollkommenſten 
Kochachtung und wahren Freundſchaft entgegennehmen 
zu wollen, womit ich verbleibe 

Euerer Majeftät freundwilliger Vetter und Bruder 


ilhelm. 
Dresden, 22. Oktober 1893. i 
„Durthlauditigfter Großmächtigſter Fürſt, 
freundlich lieber Better und Bruder! 
Der heutige Tag, an weichem Euere Majeſtät die 


Seier Ihres 50ſährigen Militär dienſtjubiläums be- 


gehen, hat die in mir für Euere Majeſtät lebenden 
Gefühle aufrichtiger Verehrung ganz beſonders warm 
angeregt und mich veranlaßt, hier zu erſcheinen, um 
en der Spitze der General-Feldmarſchälle und der 


Wurmbrand glaubt, 
die ländliche Bevölkerung lehne das allgemeine 


; 2 ; igeht. Di 1 commandirenden Generale Guerer Mafeſtat meine und 
„Bol, Corr.“ aus e der geſammten deutſchen Armee aufrichtigſten und 


herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen. 


Euere Majeſtät haben in einer langen thatenreichen 
Militärlaufbahn nicht nur unvergängliche Lorbeeren 
erworben, ſondern auch für die Entwickelung und 


Leiſtungsfähigkeit unſeres Heeres fo viele Beweſſe des 


hingebendſten Intereſſes gegeben, daß ich eingedenk 
der mir von Euerer Majeſtät ſtets entgegengebrachten 
Freundſchaft, beſeelt von aufrichtiger, kiefempfundener 


Dankbarkeit, Euere Majeſtät bitte, zur Erinnerung an 


Ihren heutigen Ehrentag auch zu meinem Gardecorps 


in nähere Beziehungen zu treten und die Stelle als 


Chef des 2. Garde⸗Ulanen-Regiments anzunehmen. 


Euere Majeſtät können ſich verſichert halten, daß 
dieſes brave, im Kriege jederzeit bewährte Regiment, 


weiches angewieſen iſt, Euerer Majeſtät den Rapport 


und die Difizier-Ranglifte vorſchriftsmäßig einzureichen, 
ſich der ihm zu Theil gewordenen hohen Auszeichnung 
würdig erweiſen wird. 

Von dem lebhaften Wunſche beſeelt, daß Euere 


Majeſtät mir auch ferner ein väterlicher Freund ſein 


und der Armee noch viele Jahre in voller Kraft und 
Geſundheit erhalten bleiben mögen, zum Segen des 
deutſchen Vaterlandes, verbleibe 


Freundſchaft j 
Euerer Majeſtät freundwilliger Vetter 
und Bruder Wilhelm. 
Dresden, 22. Oktober 1893. 


Das Beglückwünſchungs Telegramm des 
Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich an den 
König von Sachſen, welches bereits in den erſten 


Morgenſtunden des Zefttages einlief, lautet: 


„Indem ich meinen Vetter, den Feldmarſchall Grz- 
herzog Albrecht mit der freudevollen Sendung betraue, 
mich bei der Feier Deines denkwürdigen militäriſchen 
Jubiläums zu vertreten, wollte ich dem edlen Ritter 
des Marien Thereſien-Ordens durch ein hervorragendes 
Ordensmitglied, dem Feldherrn durch den Zeldherrn 
die huldigenden Geſinnungen meiner geſammten Wehr- 
macht, welche mit mir Deine kriegeriſchen Tugenden 
bewundert, ausdrücken laſſen. Meine Gefühle für Dich, 
unwandelbar feit und fo lange wir leben, find die 
treueſter Freundſchaft und innigſter Fochſchätzung. Der 
Zeiten und der Geſchicke Gang fah Dich ſtets voran 
Deinem tapferen Heere und eins mit Deinem treuen 
Sachſenvolle. So erhebend dir die Ueberzeugung fein 
muß, jo glückerfüllt fei dir die Zukunft noch in Jahr- 
zehnten vollſter Rüſtigkeit und Thatkraft: Zum Segen 
Deines königlichen Haufes, Deines ausgezeichneten Heeres 
und ſchönen Landes, ſowie Deutſchlands, das Dich heute 


durch feinen Kaifer ehrt. 
Gödöllö, am 22. Oktober 1893. 
Franz Jofeph.” 
n Berlin, 25. Oktober. 
Finanzverwaltung find mit der Reichspoſtver⸗ 


verwaltung Derhandlungen wegen portofreier 


Beförderung der preußiſchen Staatsdienſt⸗ 
ſendungen gegen Gewährung einer Paufchalver- 
gütung eingeleitet worden. Dieſe Verhandlungen 
haben zu dem Ergebniß geführt, daß vom 1. April 
nächſten Jahres ab gegen Gewährung einer vor- 
läufig auf ſechs Millionen Mark bemeſſenen 
Pauſchalvergütung, deren Reviſion nach Ab- 
lauf einiger Jahre vorbehalten ift, die Staats- 
dienſtſachen, mit Ausnahme gewiſſer qualificirter 
Sendungen, portofrei durch die Poſt befördert 
werden. die näheren Beſtimmungen wegen 
Durchführung dieſer Vereinbarung find Gegen- 
ſtand der Verhandlung zwiſchen den betheiligten 
Reſſorts. 


[ Socialdemokratiſcher Parteitag] Auf dem 
ſocialdemokratiſchen Parteitag in Köln wurde auch 


am Dienstag über die Landagitation und die 


Parteipreſſe discutirt. Von verſchiedenen Seiten 
wurden wieder Bemängelungen der Redaction 
der Parteiblätter „Borwärts” und „Neue Welt“ 
und der Wunſch nach Herausgabe eines billigen 
Centralwochenblattes laut. der Parteiſecretär 
Siſcher in Berlin nahm, wie ſchon Liebknecht am 
Montag, die Redaction des „Borwärts“ in Schutz, 
indem er anführte, daß die Redacteure durch ihre 
parlamentariſche Thätigkeit beeinträchtigt würden. 
Schönlank habe Liebknecht entlaſten wollen, habe 
aber gekündigt, als man die Unvereinbarkeit eines 
ſo verantwortlichen Poſtens mit einem Reichstags - 
mandat ausſprach. Geld werde genug fuͤr die 
Redaction ausgegeben, nur an genügenden 
geiſtigen Kräften mangele es. Aehnlich ſprach 
ſich im Schlußwort Auer aus, der u. a. über 
die Redactionsverhältniſſe mittheilte, daß Lieb- 
knecht fünf Monate im Jahr auf Agitations- 
reifen iſt, und ein Redacteur faſt ununterbrochen 
im Gefängniſſe ſitzt. Weiterhin wurde der Be- 
richt der Mandatsprüfungscommiſſion erſtattet, 
aus dem fih die Anweſenheit von 180 Delegirten 
ergiebt. Lebhafte Klage wurde hierbei über die 
inneren Parteiſtreitigkeiten in Solingen geführt, 
wo bei den letzten Wahlen fih zwei focialdemo- 
kratiſche Candidaten gegenüberſtanden. Bebel 
ſprach fich ſehr miß billigend über dieje Berhältniffe 
aus. Reichstagsabg. Schumacher⸗Solingen erzählte 
als charakteriſtiſch, daß man ihn in Solingen 
des Diebſtahls, der Beſtechung und anderer ehren- 
rühriger Dinge bezichtigt hätte. Bei der Ab- 
ſtimmung über die verſchiedenen Anträge wurde 
die Gründung eines Centralwochenblattes be- 
ſchloſſen, ferner die theilweiſe Verwendung der 
Ueberſchüſſe des „Vorwärts“ zur Bereicherung 
des Inhalts und Verſtärkung des Redactions- 
perſonals, alljährliche Herausgabe von mindeftens 
einem Flugblatt, das für Elſaß-Lothringen ſeparat 
und zweiſprachig fein foll. Die Zeſtſetzung einer 
Maximalgrenze für die Gehälter der Partei- 
journaliſten wurde abgelehnt. Zu Beginn der 
Sitzung war eine Reſolution über den Anti- 
ſemitismus eingebracht, die dieſen bekämpft, ihn 
aber in ſeinem Endergebniß als revolutionär 
bezeichnet. 

In der Sitzung am Mittwoch gelangte nach dem 
Berichte Singers über die verfloſſene parlamen- 
tariſche Thätigkeit der Fraction eine Vertrauens- 
reſolution zur Annahme. 5 

Kaſſenreviſionen.] um den bei der Revifion 
der Kaſſen betheiligten Beamten die Möglichkeit 
zu eu Tb an den Urwahlen zum Abgeord- 
netenhauje Theil zu nehmen, iſt ſeitens des Finanz- 
miniſteriums allgemeine Anordnung dahin er- 
gangen, daß alle regelmäßigen Kaſſenreviſionen, 
welche ſonſt am 31. des Monats vorzunehmen 
ſind, in dem laufenden Monat bereits am 30. 
ſtattzufinden haben. 

Halle, 25. Oktober. Zu der heute begonnenen 
Iubelfeier des landwirthſchaftlichen Central- 
vereins der Provinz Sachſen, Anhalts und 
Thüringens hatten auch der Miniſterpräſident 
Graf zu Eulenburg, Miniſter Miquel und Miniſter 
Freiherr v. Berlepſch ihr Erſcheinen zugeſagt; ſie 
haben aber abſagen müſſen, da ſie für den 
25. Oktober zum Vortrag beim Kaiſer befohlen 
ſind. Heute fand im ſtädtiſchen Schützenhauſe ein 
Feſtact ſtatt, dem gegen 1000 Theilnehmer bei⸗ 
wohnten. Erſchienen waren u. a. der Staats- 
miniſter v. genden, der Oberpräſident der Pro- 
vinz Sachſen v. Pommer-Eſche, der Regierungs- 
präsident v. Diet, der Landeshauptmann Graf 


ich mit der Ber- 
ſicherung der vollkommenſten Kochachtung und wahren 


Seitens der preußiſchen 


zu reguliren und ihm des Abends die Quittungen zu 


EF 


Wintzingerode, ſerner vertreter der Stadt und 


der Univerfität Halle, der Handelskammer, des 


Sandes Oekonomie - Collegiums, der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſowie vieler anderer 
Behörden und wirthſchaftlichen Körperſchaften. 
Nachmittags fand ein Zeſtmahl ſtatt, Abends 
eine Feſtworſtellung. Für morgen ift die Be- 
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Jachanſtalten 
geplant. 
Deiterreih-Ungern. 

Wien, 25. Oktober. der Wehrausſchuß hat 

die Landwehr - Novelle unverändert ange- 


nommen. ; (W. B.) 
Frankreich. 


Paris, 25. Oktbr. die Münzconferenz nahm 
heute ihre Sitzungen wieder auf. Die auswärtigen 
Delegirten gaben von den Anſichten ihrer Regie- 
rungen über die vorbehaltenen Punkte Kenntnißz. 
Sodann wurde über die Friſten berathen, welche 
dem Publikum für die Einziehung der italieni- 
ſchen Scheidemünze zu bewilligen ſind. die nächſte 
Sitzung findet morgen ſtatt. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 25. Oktbr. Heute fand die Beiſetzung 
des ſo plötzlich an Lungenentzündung geſtorbenen 
Lord Vivian in Rom ſtatt. der Leichenzug bot 
ein ungemein impoſantes Bild. Er bewegte ſich 
langſam durch eine ungeheure, aus allen Theilen 
der Stadt herbeigeſtrömte, überall Spalier 
bildende Menſchenmenge. Die Fenfter und Balkone 
der Käufer waren mit Flaggen geſchmückt und 
dicht von Menfchen beſetzt. Der Jug wurde von 
einer Escadron Carabinieri eröffnet, dieſer folgte 
das diplomatiſche Corps und dann der Leihen- 
wagen. Die Enden des Bahrtuches hielten der 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten, 
Brin, die Botſchafter Deutſchlands, Defter- 
reich-Ungarns, Spaniens, Frankreichs, Rußlands 
und der Türkei, der Oberſt-Ceremonienmeiſter 
ſowie Vertreter des Senates und der Kammer. 
Unmittelbar hinter dem Leichenwagen ſchritt der 
Sohn des Derblichenen, zu feiner Rechten der 
Prinz von Neapel als Vertreter des Königs Hum- 
bert und der Oberſt Slade als Vertreter der 
Königin Victoria. dann folgten das engliſche 
Botſchaftsperſonal, Admiral Seymour mit drei 
Offizieren des engliſchen Geſchwaders, eine Gruppe 
Miniſter, Senatoren, Deputirter, darunter Crispi 
und hohe Staatswürdenträger, Mitglieder der 
drei Clubs: „Savoja“, „Vittorio Emanuele“ und 
„Fratellanza militare”, zwei Wagen mit Kränzen, 
unter welchen ein Kranz des Königs Humbert 
und einer der Königin Victoria. Eine Abtheilung 
Artillerie beſchloß den Zug. (W. T.) 


Der Spieler- und Wucher -Prozeß 
in Hannover, 


h. Berlin, 25. Oktober. Der Spielerprozeß in 
Hannover wird in unferen höheren und mak- 
gebenden militäriſchen Kreiſen auf das ein- 
gehendſte verfolgt und beſprochen. Beſtimmte 
Beſchlüſſe in irgend einer Richtung können natür- 
lich noch nicht vorliegen; jedoch wird, wie es 
heißt, dem Kaiſer, der ſich bekanntlich immer 
auf das energiſchſte und ſchärfſte gegen das Spiel 
und das leichtſinnige Schuldenmachen ausge- 
ſprochen, eine Lifte derjenigen Offiziere, die in 
dem Spielerprozeß hervorgetreten, überreicht 
werden. In maßgebenden Kreiſen ſoll man ſich 
namentlich, abgeſehen von dem grenzenloſen 
Leichtſinn, der fih. in dem Schuldenmachen 
(Unterſchreiben der Wechſel, Annahme der Looſe) 
kennzeichnete, darüber gewundert haben, daß 
Offiziere, um anfangs eine Schuld von 30—40 
Mark aufzunehmen, zu einem dieſer dunkeln 
Ehrenmänner gegangen ſind; mit Recht wird die 
Frage aufgeworfen, war denn eine ſolche Summe 
nicht im Kreiſe der Kameraden aufzutreiben? 
Ein Einlaſſen mit jenen Elementen, die mindeſtens 
mit dem Aermel das Zuchthaus geſtreift, ſcheint 
wirklich mit der Auffaſſung des Berufs als 
Offizier unvereinbar zu ſein. 

Kuch in den Berliner eriminaliſtiſchen Kreiſen 
wird, wie die „Boff. Ztg.“ ſchreibt, dem großen 
Spieler- und Wuchererprozeß große Aufmerkſamkeit 
geſchenkt; denn die in dieſe Angelegenheit verwickelten 
Angeklagten ſind hier wohl bekannt und ein Theil 
des Materials gegen ſie iſt in Berlin geſammelt 
worden. Unter den Perſonen, die in dieſer Angelegen- 
heit eine hervorragende Rolle ſpielen, befindet fih auch 
ein Fräulein Schenk, die frühere Freundin des ehe- 
maligen Lieutenants Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch, den fie 
nach feiner Flucht in London geheirathet hat. Diefe 
Perſon, die fehr klug ift, hat fih vor einer Reihe von 
Jahren in Berlin durch die Entlarvung des berüchtigten 
Hochſtaplers, des Cornets Sſavin, verdient gemacht. 
Bei ſeinem erſten Beſuch in Berlin trat der ehe- 
malige Cornet Sſavin unter dem Namen „Prince 
de Sſavin“ auf. In ſeiner Begleitung befand ſich eine 
angebliche Gräfin Megen. Es gelang den Beiden, in 
ſehr vornehme Kerrenkreiſe Eingang zu finden. 
Es wurde in dieſen Geſeilſchaften ſtark ge⸗ 
ſpielt, wobei Sſavin mit Vorliebe die Bank hielt. 
Unter den Pointeuren befand ſich auch ein ſeitdem ver⸗ 
ſtorbener Graf X., deffen damalige Freundin Fräulein 
Schenk war. Lebtere pflegte dem Spiel, bei dem dem 
Champagner reichlich zugeſprochen wurde, beizuwohnen. 
Sie ſchöpfte gegen Sſavin Verdacht und als ſie die 
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß Sſavin falſch 
ſpielte, riß ſie ihm eines Tages die Karten aus der 
Hand und warf ſie ihm ins Geſicht. Die Folge dieſes 
Eingriffes war ein großer Skandal, der dahin führte, 
daß der Graf X. den ehemaligen Cornet forderte, 
worauf dieſer Berlin den Rücken wandte. Bei ſeinen 
ſpäteren Beſuchen in Berlin, iſt Sſavin nur als ge⸗ 
wöhnlicher Induſtrieritter aufgetreten, bis er ſchließlich 
verhaftet und nach einem erfolgreichen Fluchtverſuch 
wieder dingfeſt gemacht und an Rußland ausgeliefert 
wurde. Dort wurde er nach Sibirien verſchickt, doch 
gelang es ihm auch von dort zu entkommen. In einer 
der größeren Gouvernementsſtädte des europäiſchen 
Rußlands, die er glücklich erreicht hatte wurde er 
abermals eingefangen, nachdem er, obgleich an Gelb- 
mitteln faſt gänzlich entblößt, Pferdeankäufe im Betrage 
von ungefähr 100 000 Rubel abgeſchloſſen hatte. Jeht 
iſt er wieder in Sibirien. 


* 

Fortſetzung der Prozeßverhandlung. Am Dienstag 
Nachmittag wurde in die Verhandlung gegen den 
dritten Angeklagten, den Bankier Louis Abter 
wegen Wuchers, Betruges und Untreue getreten. Als 
erſter Zeuge wird Frhr. v. Schierſtädt vernommen. 
Dieſer bekundet: Sein Sohn habe ihm den Abter als 
einen zuverläſſigen Mann bezeichnet, dem man am 
beſten die Schuldenregulirung übertragen könne. Er 
ſei deshalb extra nach Berlin gefahren, habe dem 
Abter im Centralhotel daſelbſt 19 700 Mk. gegeben, 
mit dem Kuftrage, noch an demſelben Tage die Schulden 


bringen. Abter habe ihm auch einen Theil beglichener 
Rechnungen gebrac, die übrigen Gläubiger ip be⸗ 
merkte Abter, habe er nicht getroffen, diefe feien į 
angeblich beim Rennen geweſen. Einige Zeit darauf 
fei er wegen nicht contrahirter Schulden feines Sohnes, 
die Abter reguliren ſollte verklagt worden. — Abter be- 
merkt: Schulden von 46000 Mh. könne man nicht fo 
im Handumdrehen mit 19 700 Mk. reguliren. 

Nach einer kurzen Pauſe wird wegen des dem Abter 
zur Laſt gelegten Wuchers verhandelt. Der erſte Zeuge 


bezuglich deſſen iſt Lieutenant v. Kroſigk vom 
Königs-Ulanen-Regiment. Dieſer bekundet: Er habe 
von Abter 900 bis 1000 Mk. baar erhalten und dafür 
einen Wechſel über 1400 Mk. geben müſſen. — Auf 
eingehendes Befragen des Präſidenten giebt der Zeuge 
zu, daß er das Geld zum Spiel verwendet habe. — 
Rentier Simon-Berlin, der hierauf als Zeuge er- 
ſcheint, bekundet: Er habe von dem Buchmacher Mener 
in Wandsbek einen von dem Lieutenant Freiherrn 
v. Schierſtädt acceptirten Wechſel über 4000 Mk. für 
1500 MR. gekauft, und da der Wechſel mit Proieſt 
zurückgekommen fei, fo habe er den Acceptanten 
wegen 4000 Mk. verklagt, Abter habe ſchließlich 
den Wechſel für 1250 Mk. eingelöſt. — Lieutenant 
Georg Freiherr v. Schierſtädt vom 2. Garde- 
Dragoner-Regiment in Berlin: Er habe fih, 
als er hier auf der Reitſchule war, von Abter 700 
800 Mh. gegen Wechſel geliehen, um Geld zum Spielen 
zu haben. Wucherzinſen habe Abter nicht von ihm 
genommen. Später habe er dem Pbter auf deſſen 
Andrängen für 2200 Mk. Looſe jur e Lotterie 
abgenommen und dabei ſofort alle 4 laſſen bezahlt. 
Für die 2200 Mk. und eine Anzahl Rechnungen, die 
Abter begleichen ſollte, habe er letzterem einen Wechſel 
über 4000 Mk. gegeben. Trotz allen drängens und 
obwohl er alle 4 Klaſſen mit dem Wechſel bezahlt hatte, 
habe er die Looſe zur vierten Klaſſe nicht bekommen, 
Abter habe auch die Rechnungen nur zum Theil be- 
glichen. Er (Zeuge) habe deshalb dem Abter ge- 
ſchrieben: wenn er die Looſe zur vierten Klaſſe nicht 
erhalte, werde er den Wechſel nicht bezahlen. 

Hierauf wird die Verhandlung geſchloſſen, um am Mitt- 
woch früh mit der Vernehmung des Zeugen Lieut. IFrhrn. 
v. Pleſſen vom 3. Dragoner-Regiment in Bromberg zu 
beginnen. Dieſer erzählt: Im Sommer 1891 wollte ich 
ein Darlehn von 12000 Mk. in zwei Raten aufnehmen. 
Ich trug Abter mein Anliegen vor. Abter ſagte mir, 
er nehme keine Wucherzinſen, er berechne mir bloß 
6 Proc. Zinſen pro Jahr und 1 Proc. Proviſion, aber 
ich müßte ihm Looſe abnehmen. Er gab mir zunächſt 
1000 Mk. baar und eine große Zahl braunſchweigiſche 
Looſe, dafür mußte ich ihm einen Wechſel über 7500 
Mh, ausſtellen. Einige Monate darauf bekam ich 
von Abter wiederum 400 Mk. und dann noch ein 
drittes Mal ein Darlehen, deſſen Betrag ich nicht mehr 
angeben kann. Genau erinnere ich mid) aller Einzel⸗ 
heiten nicht mehr. — Präs.: Mußten Sie nun bei dem 
zweiten Darlehen wieder Looſe nehmen? — Zeuge: 
Jawohl. — Der Präſident ſtellt aus den Acten feſt, 


daß der Zeuge drei Wechſel dem Abter im Bejammt- 


betrage von 11.000 Mk. gegeben und dafür 2500—3000 
Mk. baar und für 7. bis 8000 Mun. braunſchweiger 
Looſe erhalten hat. — Präſ.: Wozu brauchten Sie 
das Geld; befanden Sie ſich in einer Nothlage? — 
Zeuge (zögernd): Ich hatte Spielſchulden zu bezahlen. 
— Bücherreviſor Töpfer ſtellt feſt, daß Abter an 
den Looſen etwa 6000 Mk. baar verdient hat. — 
Lieutenant v. Bülow vom Küraſſier-Regt. „Königin“ 
in Paſewalk, der als Zeuge erſcheint, bekundet: Im 
Winter 1890/1, als er hier auf der Reitſchule war, 
habe er ſich einige Male von Abter gegen Wechſel Geld 
geliehen. Wie viel Geld er erhalten und wie viele 
Wechſel und in welchen Beträgen er ausgeſtellt, wiſſe 
er nicht mehr. Er habe von Abter auch Looſe, d. h. 
ein Nummernverzeichniß von der braunſchweigiſchen 
u. ſ. w. Lotterie gekauft, weil ihm bekannt war, daß 
Abter nur Geld leihe, wenn man ihm Looſe abhkaufe. 
Wie viel Looſe er gekauft und was er dafür gezahlt, 
wiffe er nicht. — Präſ.: Wie viel Zinſen haben Sie 
dem Abter gezahlt? — Zeuge: Das weiß ich auch 
nicht. — Präſ.: Befanden Sie fih denn in einer 
Nothlage? — Zeuge: Nein. — Präſ.: Wozu wollten 
Sie das Darlehen? — Zeuge: Ich brauchte Geld. 
— Präs.: Hatten Sie Spielſchulden zu bezahlen? 
— Zeuge: Zum Theil auch. — Präſ.: Konnten 
Sie das Geld nicht von anderer Seite bekommen? 
— Zeuge: Ich hätte das Geld wohl auch von 
meinem Bater bekommen können, ich genirte mich 
aber, mich an meinen Vater zu wenden. — Bertheidiger 
Rechtsanwalt Lenzberg: Haben Gie dem Abter gejagt, 


wozu Sie das Geld brauchen? — Zeuge: Nein. Der 


folgende Zeuge ift Rittmeiſter a. d. Frhr. v. Gailer⸗ 
Hannover. Im Winter 1887/88 habe er fih von 
Abter Geld geliehen. Er habe ihm ca. 1500 Mk. ge- 
geben, dafür habe er einen Wechſel über 1800 Mk. 
unterſchreiben müſſen. Nach einiger Zeit habe er ein 
zweites Darlehen von Abter aufgenommen; er er. 
innere ſich aber weder der Summe, die er erhalten, 
noch des Wechſelbetrages, den er damals unter- 
ſchreiben mußte. — Auf weiteres Befragen des 
Präſidenten bekundet der Zeuge noch: Bei dem erſten 
Geſchäft fei Abter in feinem damaligen Garniſon⸗ 
ort Neuhaus bei Paderborn geweſen. Auf ſeine (des 
Zeugen) Frage, ob er ſich nicht fürchte, einmal wegen 
Wuchers beſtraft zu werden, habe Abter geantwortet: 
Ich habe in dieſer Beziehung abſolut keine Furcht, ich 
möchte nur recht fett werden. — Präſident: Befanden 
Sie ſich denn in einer Nothlage? — Zeuge: Gewiſſer⸗ 
maßen ja. Ich war an einer Gehirnhautentzündung⸗ 
erkrankt und war in Folge deſſen nicht mehr in der 
Lage, böſe Pferde zu reiten. Ich mußte ein gutes, 
eingerittenes Pferd haben, wenn ich meine Schwadron 
vorführen wollte. Ich war deshalb genöthigt, mir 
ein ſolches Pferd zu kaufen. — Auf Befragen des 
Vertheidigers Rechtsanwalts Lenzberg bekundet der 
Zeuge, daß er das Geld auch von ſeiner Mutter hälte 
bekommen können. Den erſten Wechſel habe er voll 
eingelöſt, der zweite Wechſel fei mit 50 Proc. eingelöſt 
worden. 

Am 27. Oktober: z M.-A.4.59 
S.A. 6. .S. l. 420. Danzig, 26. Okt. Nez, 
Wetterausſichten für Freitag, 27. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig und heiter, Tags wärmer, Nachtfröſte. 
Sturmwarnung f. d. Küſten und Regen. 
Für Sonnabend, 28. Oktober: 
Wärmer, windig, wolkig; Strichregen. Nebel 
a' d. Küſten. 
Für Sonntag, 29. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, normale 
Temperatur, friſcher Wind. Sturmwarnung. 
Für Montag, 30. Oktober: 
Deränderlich, wärmer, ſtarker Wind. Sturm⸗ 
warnung. 
Für Dienstag, 31. Okiober: 
Bedeckt, trübe, Regen, normale Temperatur, 
ſtarker Wind. Sturmwarnung. 


* [Geh. Rath Prof. Dr. Koch] hat bereits 
geſtern Abend wieder Danzig verlaſſen und iſt 
nach Berlin zurückgekehrt. 

* [Zur Verhütung der Choleragefahr] werden 
täglich 1 bis 2 Sprengwagen der hieſigen ſtädtiſchen 
Straßenreinigung, nachdem dieſelben zuvor jorg- 
fältig gereinigt, mit Prangenauer Waſſer ge- 
füllt, in Strohdeich aufgeſtellt werden, damit die 
dortigen Bewohner bis zur Lerſtellung der, 
Waſſerleitung jederzeit geſundes Waſſer unent- 
geltlich in Empfang nehmen können. 


*[Centralverein weſtpreußiſcher Landwirihe. ] 


Die diesjährige General-Berfammlung findet, wie 


ihon mitgetheilt ift, am Dienstag, 14. November, 
Vormittags 11 Uhr, im Landeshauſe ftatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Berhandlungs- 
gegenſtände: Ueber neuere Verſuchsreſultate auf 
dem Gebiete der Zuckerrüben und Kartoffelcultur 
(Referent Hr. Prof. Dr. Marek Königsberg). — 
Ueber Ben beurſch-rufſiſchen Pandeisoertrag. — 
Ueber Molkereiweſen (Referent Herr Molkereie 
Inſtructor Diethelm- Bromberg). 

In der am 13. Nachmittags vorausgehenden 
Derwaltungsrathsſitzung foll über die 1894er 
Diſtrictsſchau in Marienburg, über die Bermen- 
dung der beſonderen Zuſchüſſe aus Staats- und 
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Provinzial-Fonds zur Förderung landwirthſchaft⸗ 
licher Zortihritie in Saatbeſtellung, Viehzucht, 
Entwickelung der bäuerlichen Wirthſchaften etc. 
ſowie über Herabſetzung der Frachtſätze für künſt⸗ 


liche Düngemittel verhandelt werden. 


* [Ordensverleihung] Dem Nreisphnficus, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Beeck zu Pr. Holland ift der königl. 


Kronen-Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 


* TRitelverleihung.] Herrn Porträt- und Genre- 
maler Auguft Wilhelm Stryows ki in Danzig ift das 


Prädicat Profeſſor verliehen worden. 


*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Landrichter 
Hübſchmann in Graudenz iſt zum Staatsanwalt bei 


dem Landgericht in Breslau ernannt worden. 


* TBejtätigung.] Das Provinzial-Schul-Collegium 
ger fih mit der Wahl der bisherigen wiſſenſchaftlichen 
ehrer an der KHandels-Akademie hierſelbſt, Herren 
Schindler und Naß, zu Oberlehrern, ſowie mit 
ihrer einſtweiligen Beſchäftigung an der Realſchule zu 
St. Petri einverftanden erklärt und die für die ge- 
nannten Oberlehrer ausgefertigten Beſtallungen beſtätigt. 
* [Rekrutenvereidigung.] Heute Vormittag fand 
die Vereidigung von Rekruten ſtatt, die morgen fort- 


gejeßt wird. 


* [Hinderung einer Rettung.] Am 21. d. M. 
ipielte der Knabe Walter S. an der Radaune und fiel 
dabei ins Waſſer. Der 15jährige Walter B., welcher 


ſich dort in der Nähe befand, verſuchte den ver- 


unglückten Knaben zu retten, hatte auch ſchon die 
als er von einem fremden 
Manne einen Schlag auf den Arm erhielt und den 


Kleider des S. erfaßt, 


Knaben loslaſſen mußte. Der Knabe ertrank und 
wurde ſpäter an der Schneidemühle als Leiche auf- 


gefunden. Geſtern wurde nun der Arbeiter Richard T. 


von mehreren Perſonen als derjenige bezeichnet, 


welcher den B. bei der Errettung des Kindes gehindert 


habe, in Haft genommen und heute dem Gerichts- 
gefängniß eingeliefert. 

* [Stadttheater] In der morgenden Klaſſiker⸗ 
Vorſtellung, in welcher Shakeſpeares „Othello“ auf- 
geführt werden foll, wird Herr Franz Tichn, unfer 
erſter Held, die Titelrolle und Herr Elimar Striebeck 
den Jago darſtellen. die Rolle der Desdemona ift 
Fräulein Raupp übertragen. Die übrige Beſetzung iſt 
dieſelbe wie in voriger Gaifon. 

*[Wilhelmtheater.] Das rege Intereſſe, welches 
die erſte Schülervorſtellung des Rechenkünſtlers Heren 
F. Keinhaus gefunden hat, hat denſelben veranlaßt, 
noch eine ſolche morgen (Freitag) Nachmittags zu ver⸗ 
anſtalten. Herr Keinhaus wird einen gemeinnützigen 
Vortrag über das Kopfrechnen mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung feiner Gabe halten und fih in den beſten 
Nummern ſeines Programms produciren. 

[Polizeibericht vom 26. Oktober.] Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 Zimmergeſelle wegen Be⸗ 
leidigung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen Mordes, 5 Obdachloſe. — Geſtohlen: 5 Mk. — 
Verloren: 1 Herren-Gamaſche; abzugeben im Fund- 
bureau der köniel. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 25. Oktober. Der feit acht Jahren hier 
beitehende Geſangverein hat, nachdem Herr Lehrer 
Reiß, der bisherige verdiente Leiter deſſelben, ausge⸗ 
ſchieden Alt, Herrn Helbing aus Danzig als Dirigenten 
gewonnen, und beginnt Mittwoch, 1. November, ſeine 
Uebungsabende im „Pommerſchen Hof“. 

3 Marienburg, 25. Oktober. Heute Nachmittag 
3 Uhr fand in Gegenwart des Herrn Generalfuper- 
intendenten Döblin aus Danzig, verſchiedener Geiſt⸗ 
lichen und einer Anzahl Gemeindemitglieder die Gin- 
weihung der in dem zu dieſem Zwecke erworbenen 
früheren Poſtgebäude untergebrachten Herberge zur 
Heimath nebſt Vereinshaus des evangeliſchen Männer⸗ 
und Jünglingsvereins ſtatt. Den Weiheact vollzog Herr 
Pfarrer Gürtler, wonach der Herr Generalfuperinten- 
dent feine Gegenswünfhe für das neue Haus aus- 
ſprach. Geſang der Gemeinde leitete die Feier ein und 

i beendigte dieſelbe. Daran ſchloß fih ein Rundgang 

durch das Gebäude, welches in den untern Räumen 
die Herbergs-Gaſtzimmer und das Vereinszimmer des 
Jünglingsvereins, in den oberen Räumen aber die 
Fremdenzimmer mit guten Betten und die Wohnung 
des Diakons enthält. 

* Am Schullehrer Seminar zu Marienburg ijt der 
AAS Peters aus Dyck als Hilfslehrer angeſtellt 
worden. 

W. Elbing, 24. Oktober. Wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet, verſtarb hierſelbſt heute nach 
kurzem Krankenlager im Alter von 73 Jahren 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. Jacobi. Da 
der Deritorbene in communaler wie auch politiſcher 
Beziehung in unſerer Stadt eine hervorragende 
Rolle geſpielt hat, ſo rüft dieſer Trauerfall in 
den weiteſten Kreiſen der ſtädtiſchen Bevölkerung 
allgemeine Theilnahme hervor. Wenige Jahre 
nach Beendigung ſeiner mediziniſchen Studien 
ließ ſich Dr. J. in unſerer Stadt nieder, welcher 
er als Bürger 4 Jahrzehnte angehört hat. Das 
rege Intereſſe, welches J. den ſtädtiſchen Ber- 
waltungsangelegenheiten entgegenbrachte, war der 
Grund für feine Wahl in die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, welcher er ohne Unter- 
brechung über drei Jahrzehnte angehörte. 
Bor 10 Jahren wurde er zum Vorſitzenden 
der Stadtverordneten -Berſammlung gewählt. 
Mit voller Energie trat J. ſtets dort auf, wo es 
ſich darum handelte, das Recht der Selbſtver⸗ 
waltung zu wahren. Ferner hat Dr. Jacobi eine 
größere Anzahl anderer Kemter verwaltet; er 
vertrat die Stadt zu wiederholten Malen im 
Provinzial - Landtage, gehörte der Schlachthaus⸗ 
commiſſion und Schuldeputation an, war längere 
Zeit Vorſitzender der Bürgerreſſource, welche ihn 
zum Ehrenmitgliede ernannte, Vorſteher der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde ıc. Auch den „Liberalen Verein“ 
hat Dr. Jacobi eine Reihe von Jahren als erſter 
Vorſitzender geleitet. — Die Beiſetzung der fterb- 
lichen Hülle erfolgt in Berlin auf dem jüdiſchen 
Kirchhofe. Die Ueberführung dorthin erfolgt bereits 
morgen. — Unter dem Porſitze des Hrn. Monath 
fand geſtern Abend hier eine Sitzung des Innungs⸗ 
Kusſchuſſes ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, 
fih dem Regierungsentwurfe betreffend die Neu- 
organiſation des Handwerks gegenüber ab- 
lehnend zu verhalten. 

* Graudenz, 25. Oktober. In der geſtern Abend 
hier unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizraths Mengels- 
dorff abgehaltenen Verſammlung liberaler Wähler 
aller Schattirungen ergriff, nachdem Herr Schnacken⸗ 
burg-Mühle Schwetz den Anweſenden dringend ein 
Zuſammengehen aller Liberalen ans Herz gelegt hatte, 
Herr Kofbeſitzer Dau-Hohenſtein das Wort. Redner 
kritiſirte das Geje von der Abfindung der Reihs- 
unmittelbaren, unterzog das Schulgeſetz, dem er und 
feine Partei in keiner Form zuſtimmen könnten, einer 
längeren Betrachtung, beſprach die Steuerreform und 
die Mängel der Landgemeindeordnung, die zu beſeitigen 
Aufgabe der Liberalen fein müſſe. Schließlich wandte 
ſich der Redner gegen den „Bund der Landwirthe “ 
der alles Mögliche verſprochen, aber wirklich Prak⸗ 
tiſches nicht geleiſtet habe. Das Reſultat der Ber- 
ſammlung haben wir bereits telegraphiſch berichtet. 
Herr Dau wurde ebenſo wie Herr Mertins-Graudenz 
(nat.-lib.), der gleichfalls erklärte, im Abgeordneten- 
hauſe in dem liberalen Sinn thätig ſein zu wollen, 
in welchem er bisher ſein Leben lang gewirkt habe, 
einſtimmig als Candidaten für den Landtag gewählt. 

8 Krojanke, 25. Oktbr. Geſtern Abend entwickelten 
hierſelbſt auch die Antiſemiten v. Moſch aus Steglitz 
bei Berlin und der Director Dr. Schnutz aus Hannover 
in Anweſenheit von ca. 10 Perſonen ihr politiſches Pro- 
pann und nahmen die Begründung eines deutſch⸗ 
ſocialen-antiſemitiſchen Vereins bierorts in Ausſicht. 
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K. Thorn, 25. Oktbr. Ueber das Schreiben des 


kgl. Provinzial⸗Schulcollegiums wegen Umänderung 


des Realgymnaſtums in eine lateinloſe höhere Bürger- 
ſchule ging heute die Stadtverordneten⸗VBerſammlung 
zur Tagesordnung über. Die Stadtverordneten hielten 
an ihrem früheren Beſchluß feſt, der dahin lautet, daß 
die Stadt unmöglich auf den Vorſchlag der Regierung 
eingehen könne, wenn nicht der ſtädtiſche Zuſchuß von 
17 000 auf 12 000 Mk. ermäßigt werde und der Staat 
ſich verpflichte, letzteren Zuſchuß niemals zu erhöhen. 
— In geheimer Sitzung wurden die Angelegenheiten 
der hieſigen höheren Töchterſchule verhandelt. Wie 
wir hören, wird ein Regierungscommiſſar zur Prüfung 
hier erwartet. 

X. Bütow, 25. Oktbr. Der hieſige Kreisphyſicus 
Herr Dr. Dyrenfurth und Herr Dr. Müller von hier 
find heute nach dem bei Bütow gelegenen Dorf Rekow 
in Weſtpreußen zur Section einer dort bereits beerdigten 
weiblichen Leiche gerichtlich beſchieden worden. Ber- 
muthlich liegt ein Verbrechen vor. 

Stolp, 25. Oktober. Eine hier geſtern ab- 
gehaltene liberale Wählerverſammlung beſchloß 
als vorläufig alleinigen Candidaten für das Ab- 
geordnetenhaus den liberalen Ritterguts- und 
Brennereibeſitzer Wüſtenberg-Rexin aufzuſtellen. 
Derſelbe erklärte, im Falle ſeiner Wahl der 
„Freiſinnigen Vereinigung“ beizutreten. 

Tilſit, 25. Oktbr. Geſtern hat hier unter dem 
Vorſitze des Herrn Ober-Präſidenten eine längere 
Conferenz über die gegen das Vordringen der 
Cholera in unſerer Provinz zu ergreifenden 
Maßnahmen ſtatigefunden. Wie hierbei feſtgeſtellt 
wurde, find in Tilſit bis jetzt zehn Erkrankungen 
und ſechs Todesfälle — letztere ausſchließlich bei 
Kindern — an Cholera vorgekommen. da die 
Krankheit bisher nur in einem Haufe ausge- 
brochen iſt und ſämmtliche Einwohner deſſelben 
— etwa 30 an der Zahl — in der eigens dazu 
eingerichteten Turnhalle untergebracht worden 
ſind, woſelbſt ſie genau beobachtet bezw. ſorgſam 
behandelt werden, läßt fidh hoffen, daß die Krank- 
heit auf dieſen Herd beſchränkt bleiben wird. 

* An Stelle des zum Oberlandesgerichtsrath er- 
nannten Staatsanwalts v. d. Trenk beim Oberlandes- 
gericht in Königsberg iſt der Staatsanwalt Kramer 
vom Landgericht in Inſterburg nach Königsberg verjeßt. 

Y Bromberg, 25. Oktbr. Heute Vormittag hat eine 
von dem Borftande des hieſigen deutſchen Mahi- 
vereins zuſammenberufene Verſammlung von Per- 
trauensmännern der verſchiedenen politiſchen Parteien 
in unferm Wahlkreiſe ſtaltgefunden. Dieſelbe war 
recht zahlreich beſucht. Es handelte fih um eine 
Einigung bezw. Feſtſtellung der allen Parteien ge- 
nehmen Candidaten für die nächſte Landiags-Legis- 
laturperiode. Zu einer Einigung iſt es nicht ge- 
kommen, da keiner der von den betreffenden Parteien 
vorgeſchlagenen Candidaten von der Majorität der 
VBerſammlung acceptirt wurde. Die Verſammlung ging 
reſultatlos aus einander. Bon den Zreifinntgen werden 
nunmehr der Stadtverordneten-Vorſteher Kolwitz und 
der Beſitzer Bel; in Dt. Kruſchen und ein liberaler 
Kleinbeſitzer im Wirſitzer Kreiſe als Candidaten auf- 
geſtellt werden. 5 

Schneidemühl, 24. Oktbr. Heute Morgens wüthete 
auf dem zum Stadtgebiet Schneidemühl gehörigen Gute 
Neuſier Nr. 1 ein gewaltiges Feuer, welches den 
Kimmel weithin röthete. Das Feuer ift augenſcheinlich 
angelegt worden, denn die mit Getreide gefüllte 
Scheune ſtand beim Erwachen des Geſindes und der 
Herrſchaft an allen Ecken plötzlich in hellen Flammen. 
Der Sturm, welcher wütheke, trieb das Feuer auf die 
Stallungen und die übrigen angrenzenden Wirthſchafts⸗ 
gebäude, weiche gleichfalls vollſtändig niederbrannten. 


Cholera. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 


Kopenhagen, 25. Oktbr. Nach hier vorliegenden 
Privatmeldungen aus Riga iſt die Cholera dort amt⸗ 
ſind 12 eee $ 


lich feſtgeſtellt worden. Es 
5 Todesfälle vorgekommen. 

Wien, 25. Oktbr. Bei einem geſtern aus Peſt er- 
krankt eingetroffenen Matrofen ift durch die bakterio- 
logiſche Unterfuhung Cholera asiatica feſtgeſtellt 
worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 


Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 


ne von 15000 Mh. auf Nr. 31321 
34 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 8225 


10276 10704 14925 19434 25 720 26 231 33590 
49 982 52 099 45 942 (?) 61142 74955 84 722 
90460 91011 92850 105 762 116644 140 683 
150 045 157 443 168 170 169 907 184456 196 165 
196 344 198 105 198898 211 887 215598 211 187 
222 178 223 973. 

51 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 10 779 
12 850 16 837 22 263 24367 24 776 25 999 31 460 
38 703 39 385 40 780 41 710 46 121 48 953 49 777 
60 826 68 772 71686 84481 101 580 102 961 
104 263 112 319 112 598 116 528 118 375 121 056 
127 112 128 945 132 971 133 630 136575 141 325 
153 510 161 227 165 924 169 023 171 345 184 885 
187 397 201 985 204 630 205 793 207 620 207 778 
209 788 214 223 214 418 215 470 216 176 224 788. 

London, 26. Oktbr. (W. T.) Nach einer hier 
eingegangenen Meldung aus Newyork ift die 
Annahme der Vorlage, daß alle Offiziere auf 
amerikaniſchen Dampfern, einſchließlich der Ma- 
ſchiniſten, amerikaniſche Bürger ſein müſſen, 
geſichert. 

Waſhington, 26. Oktober. (W. T.) Admiral 
Stanton, der Commandant des Geſchwaders der 
Vereinigten Staaten in den braſilianiſchen Ge- 
wäſſern hat, den Oberbefehl an den Capitän 
Piscing übergeben müſſen, weil durch das von 
ihm befohlene Galutiren der Flagge des Admirals 
Mello ein Act der Unhöflichkeit gegen die be⸗ 
freundete braſilianiſche Nation ausgeübt worden fei. 

Newyork, 26. Oktober. (W. T.) In dem 
Kohlenbergwerke von Hemsworth haben die 
Arbeiter zu den früheren Lohnſätzen die Arbeit 
wieder aufgenomen; es haben dadurch gegen 
800 Bergleute wieder Beſchäftigung gefunden. 
ee er ee 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Fordon, 25. Okt. (Schiußcourje.) Za% Engl. Coniols 
er T Br Conſols A 9 Hallen; A 80%, 
ambarden 8%, coni, e i 
991½, convert. Türken 21/8, . de 


-Öiterreihifche Soldrente —, 4% ungariſche Gokdrente 


92½, 3% Spanier 62½, 3% % privil Aesppter 9518, 
4% unific. Aeespter 1021), 3% garantırte Aeanpter 
, 4½ % agpi. Zribuienleibe 98½, 3% coniol. 
Dierikaner 6135, Otiomanbank 13½, Suezactien —, 
Canada - Bacific 76½, De Beers - Actien neue 153, 
Rio Tinto 13¼, 4% Rupees 667%, 6% fund. argent. 
Anleihe 671/2, 5% argent. Sokdanl. von 1886 63, 
do. 3/2% auk. Goldanl. 39, Reue 3% Reichsanleibe 
—, rieh. Anl. v. 1881 35½ Griechiſche Mongvol-Anl. 
v. 1887 38, 4% Griechen 1889 26, Braitkaniidhe Anl. 
v. 1889 59½¼½, Blatzdiscont 21/s, Gilber ca. 3331. 
London, 25. Dhibr. An der Hüfte 3 Weuentadunsen 
angeboten. — Wetter: Trübe. : 
London, 25. Oktbr. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen geſchäftslos, Preiſe nominell, fremder 


ruhig aber ſtetig. Mehl !—1/, sh. höher gefordert, 


Bon ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig aber fietig. 
— feſt zu vollen Preiſen, Mais ruhig. — Wetter: 


rübe, : 
Slasgew, 25. Oktober. Robeilen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 42 sh. 3 d. Es 
*emwnork, 25. Oktbr. Weiter auf Condon i G. 4,81. 
Rotber Weizen loco 0,691/s, per Oktober 0,685/s, per 
Nopbr. 6,6878, per Dezbr. 0,70½. — Mehl loco 2,45, 
— Mais per Oktbr. 46½ — Sracht 2½. — Zucker ln, 
Leith, 25. Oktober. Getreidemarkt. Der Markt bleibt 
unbelebt bei geringen Preisveränderungen. Br 
Rımpera, 24. Oktober. (Schtuß-Gourze.) Geld füs 
Resierungsbonds, Procentſatz 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Brocentia 2, emei auf London 
U Tage) 1811/2. Cable Transfers 1,84½, Wechjel 
aui Paris (60 Tage) 5,22½, Weile auf Berlin 
(69 Tage) 24i, 2 % jund Anteibe —, Atchiſon. 
Topeka und Santa Fe-Actien 203, Canadian-Baciñc- 
Aclien 73, Cemral- Bacinc-Actien 19, Chicago- 
u. Rortb-Beitern-Adien —, Chic. MNil.-u. St. Paul- 
Actien 623/ Ilinois-Centr.-Actien 93, Cake-Sbore- 
Nichigan-Seutb-Aciien 128. Louisville u. Naſhvilles 
Acis 17½, Rems, Cake- Erıe- u. Deſtern-Aciien 15½. 
Remo. Centr.- u. Hudion-Riner-Act. 103½. Northern 
Bacinc-Breferres-Aei. 223/1, Norjolk- u. Beſtern-Bre- 
ferred-Actien 21½, Aimıjon Topeha u. Santa Fe- 
Actien —, Union Bacific-Actien 18, Denver- u Rio- 
Srand-Breierred- Actien 28. Silber Bullien 731/2 — 
BanmmwsHlein Newyork 83/s, do. in Rew-Orieans 73/1, 
Raffınirt. Betrsleum Standard wbite in Newyork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newpork 5,55, do. Pipe line 
Certificates per November 71. — Schmal loco 
10,65, do. (Rohe und Brothers) 10,95, — Zuster 
(Fair refining Muscovados) 3½. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18/8, low ord. ver Novbr. 16,82, per 
Januar 16,30. — Weizen ſchwächte ſich nach Exöffnung 
etwas ab, ſpäter erholt auf Deckungen. Schluß ſehr feſt. 
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf große 
A en S e der Feſtigkeit des 
eiiens. Schluß febr fell. F 
Chicago, 24, Dhibr. Weizen per Oktbr. 631/1 Mais 
per Oktober 37%. Spec ſhort clear nomin. Pork 
per Oktober 17,00. — Weizen ſchloß feit nach vielen 
Schwankungen. Mais ſchwächte fih nach Eröffnung 
etwas ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 


Berlin, 26. Oktober. 
e der Neichsbank vom 23. Oktober. 
ctiva. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


Hand an coursfähigem Status vom Status vom 


deutſch. Gelde u. an Gold 23. Oktober. 14. Oktbr. 
i e — 1 
ein zu 
Ber peredmet s ; 772 067 000 750313000 
. Bejt an Reichskaſſen⸗ > 
ne ninginp | 23981000] 23209000 
3Belianbanftoienanderer | 99 g oo 10.894.000 
4, Beſtand an Wechſein . 586655000 | 618 614000 
5. Beitand anLombardford,. 94684 600 | 97599 000 
6. Beitand an Effecten 4799 000 4 671 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 37 584 000 41 987 000 
Paſſiva. 
ital.. . 129 909 00 120000000 
9. Der Neſereſonds. .::] 30000000] 30.000.000 


10. Der Betrag der umlauf. 
Noten 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
Verbindlich keiten 
12. Die ſonſtigen Bafliven. . 


Berlin, 26. Oktober. 


997 341 000 1024859 000 


368 228 000 359926 00G 
887 000 898 000 


rs. v. 25. Crs. v. 25. 
Weizen, gelb] ` 5% do. Rente) 80,20; 79,50 
Nov.-Okt. 140,50 141,00) 4% rm. Gold- 
Mai. . 151,20 152,00] Rente. 80,20 80,50 
Roggen 5% Anat. ©b| — | 8670 
Nov.-Okt. 124.50 125,50] Ung. 47 Grd| 93,09| 92,90 
Mai. . | 131,70 132,50] 2. Orient.-A. 65,80 — 
Hafer 4% ruji. A. 80 88,30] 98,20 
Nov.-Okt. 159,00 159,00 Combarden | 41,50 41,10 
Mai.. 147,00 146,50 Cred.-Actien 197,25 196.40 
Beiroleum isc.-Gom.. 168,90 167,90 
per 200 Deutſche Bk. | 149,00 148,75 
loco. . | 1840| 18,40| Laurahütte. 102,60 101,90 
Rübst Oeſtr. Roten | 160,50 160,65 
Nov.-Dht.. 47,30 4,39] Ruf. Noten 212,25 211,60 
April⸗Mai 48,20 48,30 Warſch. kurz 211.85 211,25 
Spiritus Condon kurz 20,315 20,31 
Oktober 31,40 31,40 London lang 20,20 20,205 
4 600 37,60 Ruifiihe 5% / 
4% Reichs-K. 106,50| 106,59] SW.- B. g. A| 72,50 72,30 
3/œ % do. „60 99,50 Danz Priv. 
3% do. 85.10 85,0, Ban... — — 
4% Conſols 108.40 106,30] D. Oelmühle 82,00] 82,00 
3127 do. 99,80 99,80] do. Prior. 96,50 96,56 


85,10 Mlav. S.-B. 107.40 107,20 
do. S. -A. 


97,60 s- 69,50 69,70 

8 Oſtpr. Güdb, 

95,90] Stamm. 71,00 78 

do. neue 98.90] Dani G-A. | — — 

3% ital. 3. Br. 50,2005 Trk- Anl. 92,20 92,25 
Zondsbörie: befeſtigt. Privatdiscont 41/2. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Notirungen am 26. Oktober. 
Weizen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745—799 Gr.! 30—138. M Br. 
hochbunt 745—7336:.130—138.M Br. 


3% do. 

4143 97,60 
% mweitpr. 

Diandbr. . | 26,00 


bellbuns 145—7998r.129—136.M Br.| 97 
bunt 745788 Gr. 125—134. M Br. 135 M 
roib _ 714—799r.100—138M Br.] de 
ordinär 716—7668r.116—132.M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 121 M 
zum freien Berkebr 756 Gr. 134 Ml. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Oßtbr.-Novpbr. zum 
freien Verkehr 1361/2 ME bez., traniit 1211/2 Al bez., 
per Rovbr.-Dezember zum freien Berkehr 1361/2 AN 
bez, tranſit 1211/2 U bez., per Deibr.-Januar zum 
freien Berkehr 138½ M Br., 138 AN Gd. per April- 
Mai zum freien Verkehr 148 M Br., 1471/2 M Gd., 
tranfit 126 Ai bez., per Mai-Juni zum freien Ber- 
kerr p M Br., 149 M Gb., tranfit 128 M Br., 


Roggen loco inl. geihäftslos, tranfit unverändert, per 
Tonne von 1000 . z 
grobkörnig per FH Gr. tranfit 99—92 M. 

Auf Lieferung per Oktober unterpoiniſch 92½ N 
Br., 92 M R a Dhibr.-Rovember inländ. 1151/2 
M Br, 11½ M Gd., unterpoln. 92 M Br., 91½ 
AN Gd. ner Nonember- Dezember inländ. 115½ M 
Br., 114½ M Gd., unterpolniſch 91 M bez., per 
April-Mal infänd, 124 M Br., 123 M Gd., unter- 
poln. 93 M Br., 92½ M Gd., per Mai-Juni in- 
länd. 12512 M Br., 1241/2 AM Gd, unterpoln. 
931/2 M Br., 93 M Gd. 

Gerſte per Sonne von 1000 gilogr. große 665—680 
or „ l bez., ruff. 627—659 Gr. 80—100 ML 

eza! 

Hater per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 156 M bez 

Botter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 133 M bez 

era per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 


Rt 18 der al git Gum See- Export) Weizen 3,69 
eie per ilogr. Gum Gee- Expo eigen 3,60— 
4,00 M bez. i i : 
Gyiriius per 10000 % Liter contingent, loco 52 M 
Br., nicht eoniingent, 32 M Br., November-Mai 


31 M bez. 

Rohner ſtetig, Rendement 889 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,50— 12.55 Al bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 10,55 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


A Danzig 26. Oktober, 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) 
Temperatur +- 9 Gr. R. Wind: CW. 
Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert. Bon Tranſit⸗ 
weien nur ruſſtſche Ghirka begehrt, welche volle 
geſtrige Preiſe erzielten, polniſche dagegen vernachläſſigt. 
Beiablt wurden für inlandiſchen blauſpitzig 756 Gr. 127 
M, weiß 766 Gr. 134 M, 766, 772, TIT Gr. 135 M, 
hochbunt 780 Gr. 135 M, für polniſchen zum Tranſit 
bunt ſtark beſetzt 734 Gr. 115 Mi, hohbunt 753 Gr. 
121 M, für ruffiihen zum Tranſit Ghirka 703 und 706 
Gr. 97 Al, 710, 713, 718 und 736 Gr. 98 M, 720 Gr. 
39 Al, 732 Gr. 100 M, 724. 737 und 740 Gr. 101 M, 
745 Gr. 102 M, 737 Gr. 103 M, 753 Gr. 105 At, 761 
Gr. 108, 110 M, 761, 777 und 780 Gr. 111 M per 
Tonne. Termine: Dktober-Novbr. zum freien Berkehr 
1361/2 AM bez., tranfit 1211/2 M bez, Novbr.-Deibr. zum 
freien Berkehr 136½ M bez, tranfit 1211/2 M bez. 
Deibr.-Janugr zum freien Berkehr 1381/2 Al Br., 138 Al 
Gd., April-Mat zum freien Verkehr 148 M Br., 1471/2 
M Gd., tranfit 126 Ml bez. Mai-Juni zum freien 
Verkehr 150 M Br., 149 M Gd., franſit 128 Al Br., 
127 M Gd. Regulirungspre:s Derhebr jum freien 134 
M, tranſit 121 M. 


Naligerſte anziehend, Hafer ſteamm zu vollen Preiſen. 


Wetter: Schön. | 


Roagen. Inländiſcher ohne Handel, Traniit unver- 
ändert. Bezahlt iſt polniſcher 738 Gr. 92 M, 7 1 
756 Gr. 91 M, 774 Gr. 90 M. Alles per 714 Gr. ner 
Tonne. Termine: Oktober unterpolniſch 921/2 MM Br.. 
92 AM Gd. Okt.⸗Nopbr. inländ. 118 ½ M Br., 114/2 M 
Gd. unterpolniſch 92 i Br. 91½ M Gd., November 
Debr. iniänd. 115 ¼ M Br., 11412 AN Gd. unterpolniſch 
91 Al bez., April- Mai inländiſch 124 M Br. 123 u 
Gb., unterpolniih 93 Al Br., 92½ M Gd., Mai- Juni 
inländiſch 125 24½ Al Gd., unterpolniſch 
3 93, Regulfrungspreis inländiſch 
118 , unterpolniſch 92 M, tranfit 81 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 668 Gr. 131 M, 
665 Gr. 132 A, beſſere 680 Gr. 136 M, ruff. zum 
Tranſit 627 Gr. 80 M, hell 659 Gr. 90 M, hell dich 
650 und 656 Gr. 100 M per Tonne. — Hafer inländ. 


156 AN per Tonne bez. — Linien ruſſiſche zum Tranſit 


kleine Zuckerlinſen 78 per Tonne gehandelt. — Dotter 
ruſſ. zum Tranſit 133 M per Tonne bez. — Keddrich 
inländ. 115 M per Tonne gehandelt. — Weiienkleie 
zum See Export grobe 4,00 Al, mittel 3,80, 3,85 M, 
feine 3.60 M per 50 Kilogr. bei. — Spiritus contin- 
gentirter loco 52 Al Br., nicht contingentirter 32 M Br., 
Novbr.-März 31 M bez. 


Productenmärkte. 


Stettin, 25. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
feiter, 138—140, per Oktober 140,50, per Nopbr.- 
Dezember 140,50. — Roggen loco feiter, 121 — 123, 
per Oktbr. 122,50, per Rov.-Desbr. 122,50. — Bomm. 
aier loco 156—165. — Nübel loco unverändert, ner 
Ohtbr. 46,50, ver April-Mai 47,20. — Spiritus loco 
unveränd., mit 70 M Conſumſteuer 31,50, per Okt.-Nov. 
30,50, ver April 32,00. — Beirrleum loco 8,85. 

Berlin, 25. Oktbr. Weizen loco 136—148 MM, per 
Oktbr. 141 NM, per Oktbr.-Noobr. 141 M, per Rovbr.- 
Dezbr. 142,75—143—142 M, per Mai 152,75—153— 
152 M. — Roggen loco 121—128 M, guter inländ. 
125,50 M a. B., per Oktbr, 125.75 126,25 — 125,50 NA, 
per Okt.-Nop. 125,75—126,25—125,50 M, per Rovbr.- 
Dezember 125,75—126,25—125,50 t, per Mai 132,75 
133,25 — 132,50 M. — Hafer loco 152—188 M, mittel u. 
guter ofi- u. weitpreuß. 155—174 M, pomm. u. uder- 
märkiſcher 157—176 M, ſchleſiſcher, ſächſſſcher und 
ſüddeutſcher 157—174 M, fein ſchleſ., preußiſcher und 
mecklenb. 178—184 M ab Bahn, per Oktober 168,75 
167,50 M. per Oktober November 160—159 Al, per 
Nopbr.-Deiember 157,25 — 156,25 Al, per Mai 147,25— 
146,75 M. — Mais loco 107—117 M, per Nov. Dezbr. 
107,25 M, per Mai 111,75—1 12,25 M, per Juni 112,25 
M. — Gerſte loco 125—190 M. — Kartoffelmehl 
per Oktbr, 16,00 M Br. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Oktober 16 00 AA Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Oktober 7.60 M. — Erbſen loco Futterwaare 150— 
162 M, Kochwaare 175—205 Kl, Victoria-Erbſen 218— 
227 M. — Weiienmehl Nr. 00 20,00 — 18,00 AA, Nr. 0 
17,00— 14,50 K. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16,25— 
15,25 M, fi. Marken 17,50 Al, per Oktober 16,25— 
16,20 AR, per Oktbr.-November 16,25—16 20 M, per 
Nov. Dez. 16,25 — 16,20 M, per Januar 16,55 — 16,50 M, 
per Mai 17,20 —17.15 M. — Petroleum loco 18,4 K. — 
Nübsl loco ohne Faß 46,8 M, per Oktbr. 47, 3—4/,1— 
47,3 M, per Ohtbr.-Novbr. 47,3—47,1—47,3 Al, per 
Rovbr.-Dezember 41,3—4T,1— 41,3 MH, per April-Mai 
48,3—48,1—48,3 M. — Spiritus ohne Faß loco un- 
verſteuert (50 M) 51,9 AA, unverſteuert (70 M) loco 
32,4 M, per Oktober 31. 4—31,3 M, per Oktbr. Rovbr. 
31,5—31,3—31,4 M, per Novbr. - Desbr, 31,5—31,3— 
31,4 MM, 70er (incl, Faß) per April 37,5—37,3—37.4 M- 
per Mai 37,7—37,5—37,6 M, per Juni 38,1—38,0 M. 

Magdeburg, 25. Oktober. Zumerberihi. Kornzucker 
excl., von 32% —, neue 14,15, Kornzucer erel, 88% 
Rendem. 13,20, neue 13,40, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 11,10. Ruhig. — Brodraffinade IJ. —. Brod- 
raffinade II. —. Gem. Raifinade mit Faß —. 
Gem. Melis I. mit Faß —. Ruhig. Rohzueker l. Pro- 
duct Zranfiio f. a. B. Hamburs per Oktober 13,39 
bez., 13,32½ Br., per November 12,90 bez., 12,921/2 
Br., per Deiember 12,95 Gb., 12,97½ Br., per Januar- 
März 13,07½ bez. u. Br. Matt. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Eduaxd (S9 .), Cemcke, Steitin, leer.— 
Auguſt (SD.), Delfs, Königsberg, Theilladung Güter. 
Geſegelt: St. Petersburg (SD.). Lange, Gtettin, Güter. 
— Volant, Sinclair, Sunderland, Hol. — Zephyr, 
Junner, Duniton, Holz. — Mathilde Jooſt (SD.), Plath, 
Rouen, Holz. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Dora (S.), Bremer, Memel, Güter. — Michael, Ber- 
fing, Norrköping, Getreide. 
2. Oktober. Wind: SW. 
Angekommen: Paul (S.), Holz, Hamburg via Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Annchen Lorenz, Moritz, Sunderland, 
Kohlen. — Albert (Sp.), Samuelſen, Einlage, leer. 
Geſegelt: Emma Müller, Käding, St. Nazaire, Holz. 
— Hoffnung, Fäcks, Bordeaux, Holz. > 
Wieder gefeselt: George, Räſch, — Wilhelmine, 
Jenſen, — Concurrent, de Groot, — Sophie, Hohenſang. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
25. Oktober. 
Schiffsgefäge. 

Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern. 1 Dampfer 
mit 50 T. Petroleum, 2 Kähne mit Petroleum, 2 Kähne 
mit Jarbholz, 3 Kähne mit Kohlen. 

Stromab: D. „Thorn“ Wloclaweh, 52,5 T. Roggen, 
— Fr. Wilgußki, Wloclamek, 74 T. Roggen, Gielozine ki. 
— Joh. Wofikomski, Thorn, 100 T. Rohzucker, — Lep. 
Zander, Thorn, 100 T. Rohzuker, — M. Sowinski, 
Montwy, 100 T. Rohzucker, — G. Liedtke, Montwy, 
100 T. Rohzucker. — L. Schußler, Mewe, 100 T. Roh- 
zucher, — D. „Linau“, Tiegenhof, 100 T. Rohzucker, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — Joh. Fabians ki, 
Plock, 76,5 T. Roggen, C. W. Beſtmann, — Koni. Wut- 
komshi, Wloclawek, 89 T. Melaſſe, J. Ick, — Joh. Ru- 
tomski, Wloclawek, 87 T. Weizen, C. Mir. — D. „Friſch“, 
Elbing, div. Güter, v. Rieſen, — Einigkeit, Königsberg, 
40 T. Hanf, — D. „Autor“, Königsberg, diverſe Güter, 
E. Berenz, Danzig. 

Holztransporte. 

Giramab: 2 Traften kief. Kanthölzer, eich. Schwellen, 
Winnogrok-Breſt, Liefſchütz, Zebrowski, Siegeskranz. 

1 Traft kieferne Kanthölzer, eichene Plancons, Stäbe, 
Trop-Bialoſtock, Wollmann, Duske, Weißhof, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 25. Oktober. Waſſerſtand: 1,56 Meter über 0. 
Wind: SW. Wetter: klar. 

Stromab: 


Lewpn, 1 Zraft, Cholodenko, Kiew, Danzig, 241 Rund- 
elien, 720 Balken, 389 Eiſenbahnſchwellen. 

Schultze, Lewinski, Wysziod, Danzig, 29 590 Kar. 
Weizen, 58650 Kar. Roggen, 1000 75 Genflaat. 

Mielke, Schönwitz Plock, Thorn, 5475 Kar. Delkuchen, 
60 576 Kar. Kleie, 438 Kar. Mohnſaat. 

Orlowski, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 76 178 K. Kleie. 

A. Drlowski, do., do., do. 61893 Kar, Kleie. 

Grajewski, Woltenberg, Plock, Danzig, 71 400 Kar. 
Weizen, 25 500 Kar. Roggen. ` 

Zopolewski, Neumark, do., do., 50 628 Kar. Weisen, 
89 250 Kgr. Roggen. e 
ee Gold, do., do., 17340 Rar. Weizen, 73364 

gr. Roggen. 

Rublewski, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 20 620 
Kar. Weizen, 75 500 Kar. Roggen. ] 

Jul, Grajewski, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 86790 
Kar, Weizen, 15300 Kgr. Roggen, 

Kähne, do., do., do., 79 178 Kgr. Weizen, 65059 
Kgr. Roggen. 


Meteorstogiſche Besbachtungen 


Eni punom en i 

8 5 am Selftus. Wind und Wetter. 
26| 8| 757,2 56 ©. mäßig; heiter, 
2612 755,6 11,6 nel: 5 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Juſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

TTT 


Wir hatten Gelegenheit, das vor kurzem neu eröffnete 
Etabliſſement für Herren- und Knaben - Confection 

Kaiſer-Bazar“ (Langgaſſe 24, neben der Poft) zu be- 

ſichtigen. Es iſt dieſes unbeſtritten das größte derartige 

Special-Geſchäft unſerer Provinz, und ſetzen uns nicht 

nur die koloſſalen Verkaufs Lagerräume in Be- 

wunderung, ſondern in noch höherem Mafe die auker- 

ordentlich großen, vorzüglich ſor irten Läger in fertiger 

Confection und Stoffen. Nur die großen Umſätze, welche 

das Etabliſſement erzielt machen es erklär lich, wie die aus 

wirklich reellen, beiten Stoffen in effectiv eleganter Aus- 
führung hergeſtellten Waaren zu ſo erſtaunlich billigen 

Preiſen verkauft werden können, und nehmen wir gern 

Veranlaſſung, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſes, 

einer Großſtadt würdigen Gtabliffement zu richten. 


Neue Synagoge 


Gottesdienſt. , ige Geiftaaffe Nr. 1 
„fies, ben 27. Ohtbr., Abends el een Nee verlenen mi btt d e Gem bonne ||| Leute Abend 
Eonnabend, den 28. Oktober, j q uoum zu gefälligem Abonne⸗ eute Abend: 
mom J pe Predigt 10 Uhr, Danzig. e 1875. Stuttgart. Haut and lenk e nene Boer e or 
: 3 z 5 uler’s Lei ; 
Nachmittags 3 s3 Uhr: Jugend- canaenmarki Ne. 32, Zuriſtiſche Perſon. — Gtaatsoberaujfiht. end Straße g. . Der neue Katalog ift erfhienen. S 5 telz oter 


gottesdienſt. 
An den Wochentagen: Abends 
1 Uhr, Morgens 7 Uhr. = (366 


Durch die glückliche 
Geburt eines kräftigen 


Zungen wurden hoch- 
erfreut 

Siegfried Baumann 
u. Frau geb. Gottliebſohn. 


ee dere) 
RL ny = 


D 

Y Die Verlobung meiner 
Tochter Kuguſte mit Herrn 

Frit Kulenkamp aus Dan- 


— 


1) 
N 


55 FE IRA en 


zig beehre ich mich hiedurch 
anzuzeigen. 
Bremen, Oktober 1893. 


Frau Capt. D. Mener Ww., 
Rune, geb. Gerlach. 


Hle pee Mener, 


= pR EER 
Bekanntmachung. 


n unſer Regiſter für Aus- 
PER der ehelihen Güter- 


daß derfaufmannBaulgohannes Verte 


Perlewitz in Danzig für die Ehe — Proſpecte und Auskunft ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung. — 


Algenei er Denhil her Berfcherungs-serein, 


Höchſt wichti id für Sang- und Frundbeſter! in Gebinden verſendet billigſt a en peill 
Haftpfliht-Berfiherung für Hausbeſitzer! E. E. Sontowski. 10% Vurſtpicknic 


ur Verſicherung gegen die Gefahren der Haftyflicht, welche entſtehen können durch 


e anna oder ſchlechte Beihhaffenkeit von Treppen, Fluren, Gängen Apfelſinen iD Bananen eigenes Fabrikat, 
und Höfen, Glätte des Trottoirs, ungenügend verwahrte Kelleröffnungen 2c., Kerab⸗ em t; mit Guppe, 
fellen Händen e am Biegeln, Verzierungen, Blumentöpfen oder anderen Aloys irchner. 9 1 in u. außer dem Hauſe, 
nden empfie r Verein 
geſucht für ein erſtes engl. von 6 Uhr ab. 
Eingeſchloſſen wird ferner in die Derſicherung koſtenfrei: — Haus in Desinfectionsart, hr ab 


1. Diejenige Haftpflicht, weiche dem Antragſteller in feiner Eigenschaft als 
I gimen in feiner Haushaltung beſchäftigten Dienſtperſonal segen- 
über obliegt, 

2. die Haftbarkeit der Hausmeiſter, Verwalter, Bortiers, deren Frauen und 
dergl., ſoweit dieſelben mit der Hausverwaltung beauftragt find, in exquiſiter Qualität 

3. die Haftung für fahrläſſige Herbeiführung von Körperverlehungen, von denen 
in Regie beſchäftigte Bauarbeiter betroffen werden. (Siehe SS 27 und u 

> des Geſetzes vom 11. Juli 

. Außerdem trägt der Berein die Koſten der ame 151 
deren Führung er übernimmt, ſowie die Koſten des Rechtsanwalts, wenn 750000 ER A 
gegen einen Verſicherten wegen fahrläſſiger Herbeiführung der Verletzung Sauerkohl, 

einer Perſon Strafklage erhoben wird. Zeinich, meifjeRodibohnen, gelbe Glanplätt, ichneid. u. malchinen. 


Der Berein beruht auf Gegenjeitigheit feiner Mitglieder und verfihert ſowohl 


Fri enkamp, mit 
ae pe r Wedelſchen 
Hofbuchdruckerei, 
Verlobte. 
Bremen. Danzig. letzteres vermittelſt Rück - Berficherung. 


%s 
Geſammt⸗Reſerven am 1. Januar 1893 M 5101 au 
Die Jahresprämie pro 1892 betrug.. - 37880 


— Die Prämie beträgt für Kör 1 „Durch nittli ca. M 1 vo 
gemeinichaft unter Kaufleuten ift des Miethserkrages von jedem Grund Stich — Mini A h een 


Euler's Leihbibliothen, 


Ein Lehrling und 


Fein⸗Schnitt⸗Sauerkohl 


Selbſtgeſchriebene Offerten find!" 
unter Nr. 3659 115 der a 


Blut- u. Leberwurſt, 


Wirkliche Hausmwurft 
keine Sleifherimgare, 


re NEON Widbold, 


fein. Küche, Mil undegaſſe 121. 
u. Diran vertr., ie er Ian % er u 


(Ereolin ete.) Ausf. Off. 
mit Angabe von Referen⸗ 
en sub M 453 an 
einr. Eisler, Hamburgs, 
(3629 


À an, ai Reggiano- 


empfing veben u, empfiehlt erbeten, 


Aloys Kirchner. 


enden 17 onenig, 


En find abzugeben nah. f. u. e. Befi i I 
3575 Milchkkannengaſſe 11". e. &t. 222 gl Geilo se Sinigsber er Sinden et. 
=w Ga nie gür einen jungen Mann, mit Zimmer noch einige Abende in 

der Berechtigung zum ein- der Woche an Vereine unentgelt- 

ſind heute und morgen zu haben ung eh Rieni miro eine Gtellej l lich abzugeben. a 
Milchkannengaſſe 11,2 Trepp.leriten Waaren en gros Geſchäſtſ z 5 3 pepa 
aa a 4 mmimöalidit ſofort gefuchi, 


| Offerten unter Nr. 3543 in der STR 
Expedition d. Zeit bet 6 
Ir itol kum, RE ge m, Sn e Frei - Concert 


vom, 9 Quartett. 


vollem 1 am Gewinn 
mit feften Prämien 


iwidende pro 1891: 20%. 
1892: 


Id. amerik. u. Doppelt as 


86 — kel-Rinderbrust 
heute sub Nr. 608 eingetragen, — Die Mitglieder des Danziger Haus. und Grundbeſſter- Berelne genießen beſondere er gr giter pue 185 3) RT f ädi 10 i a8] IE Kür 1 
Max Janicki, 3 Emil Schreiber, 


D 
Dura Dortea vom 2 Gerten. Allgemeiner: deutſcher Berficherungs-Berein in Stuttgart, | 


ber 1893 die Gemeinſchafl der 
Güter und des Erwerbes mit der 


Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, ! 
daß Dag Son der künftigen one Felix 
15 n e e d Erb. DB» Thätige Agenten zu 


Subdi ti D Siihmarkt, am Häkerthor. eoe oeer aeea Junkergaſſe 3. 
P. S. Beſtell bis Früh- 0 
übdirertion anzig. jahr 1894 acer una Mor gen 


Kawalki, Langenmarkt Nr. 32, len! ihon entaegengenommen. 5 ie ‚Freitag, d. 27. Oktober er., 
aünſtigen Brovifionslähen in Danzig und überall geſucht. m f Apollo-Saal 


Ka Adreſſen unter Nr. 36 
Käſe. Expedition dieſer Ztg. a er 


halten. bie ban toll, à (3607 
enen paven 
Dania, den 9. Oktober 1893. 


Königlides Amtsgericht X. 


Im Wege der Se N 5 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen „ 0 


e a 


Geri tsvollzieher 
er Hieſterſtadt 27% 


Morgen Vormittag 9½ Uhr: 


Fortſetzung der Auction 


Beian, met 


nach Methode Garcia und 


g ti eriheilt 
1. Damm 22123 zamperti ertheilt 
mit Colonialwaaren und Uten⸗ Sunbegere 70, 2 Fr. 
iew 63630 Gprechftunden 11-1 U 
G. A. Rehan, 


geridtlih vereidigter Takater. 


Kier angekommen 
Dpfr. „Minsk“ 
von pambura mit Umiabesütern|? 
ex Dpir. m Baron“, , Gtiernb blad“, 


„Romny“, „Omsk“, „Kaſan“ 
und „Alex Keiler“. 


Dypfr. „Livonia“ 


mit Gütern und 90. von 
Rotterdam. Inhaber von in- 
doſſirten Connoſſementen belieben 
ſich zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


3 Thorner Credit- Gefellfhaft, 


Rehkeulen, 


Faſauen, 


Gå 5 
Die Acktonäre ed Gänſe, Enten, 5 


zur außerordentlichen General- 


Verſammlung zu y ſſch Y Í 
Diontas, ‚den 18, Movember, iii t U rh, 


in das Reſtaurant Voß eingeladen. 


Tagesordnung: Abänderung lebende Hummern, 
Gänſeleberpaſteten, 


der Statuten. 
Thorn, den 24. 15500 1893. 


ernſt Bil erer Aſtrachaner 
Loose: Pekl⸗Cabigr 


Rothe Kreui⸗Lotterie à 3 M, 
Ulmer Münſterbau = Lotterie 


a3 M, 
Dirſchauer Silberlotteried I Mi, 
e 195 = und Silber- 
Lotter Al, 
ed Elder gott. ö al M,|, 
zu haben in der 
j Bro ve 1 Zeitung. 


A. Fast. 


Neue gemachte 


"Wi, Eent ifugenbutter 


% mit 1,25 M, 


—  Boofe à 3 Mil 
Berliner Rothe Kreui-Cotterie, f 
1 1 08 —otterie. à bb mit 1,20 M., 


eodor Bertling E. F. Sontowski, 
SEE 85 Kausthor 5. (3654 


„Neptun“, Korff's Kaiſer-Oel 


waſſerleitungsſchäden-⸗ in 5 Rer.-Aannen u. ausgewogen, 


e prima amerik. Petroleum Domnick & Schäfer. 


per Liter 15 O, offerirt auf 
Wunſch frei ins Haus 


Georg Metzing, 


Generalvertreter. 


| Heinrich Hevelke, 5 


Kundegaſſe 37. 


Oienmanlialat 


in Gläſern ù 80 
empfiehlt 2 


Otto Boesler, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47. 


(3 
Borftend, Billerds 


Realcurfi e. 
Der 1 Unterricht be- 
ginnt am 1. November. 
Näheres ein Bureau Retter- 
Bee e 


99 59 0 Leim, Points, 


de l'école Victoria, ürfel, Becher, 3eitungs-| © W. 5 ; 
ERSTE Bald: F 3a Zahn⸗ x R b 1 i Barr e) (1543 
ocher, Kegelkugein u. egel zu 

Vorlagen zur Bar auch Fabrikpreiſen. Felig Sepp, Brod- ober ruger 

al es ee Breit- 528 87 49, bite gegenüber j g 2 Langermarkt 11. 


ſchnitzerei) und Brandmaler 


saile Nr. der Gr. 1 e 


G. 


Nr. 17, Große Wollwebergaſſe Nr. 17, 


eigener Fabrik, zu billigſten feſten Preiſen. 


Reparaturen und Neuanfertigungen ſauber bei billigſter Preisnotirung. 


111175 


empfiehlt (36180, 


Abſchlüſſe 


feine Werderbutter 


Langfuhr Nr. 59, am Markt. 


I ur BERENOERRND EI = 
J,esons de francais, cercles de werden ſauber neu bezogen, a 


ß, e Madame Base ee zer ö Culmbacher Export-Bier der Ay 359 in der] „ es ee 


Ei auf allgemeinen Wunſch 
eee ee 


it der Porzellan, Glas- und 2. Concert 
Graswaare, zum Berfand Wirt afksw í 3 zi 
niht ‚gesignet, empfiehlt rants Ku owen Brandever-| zu populären Preiſen 
* Ajfelben Branche anderm. Stellung. unter Mitwirkung des Fräulein 
M. Wenzel % Offerten unter Nr. 3378 in der an ‚ 
A 2 Expedition d. Zeitung erbeten. | Marie Brackenhammer 
Breitgaſſe Nr. 38. Ein geprüfter Hufihmied, 32 J. (Sopran), 
alt, ſucht Kanfen. od.Gchmiedel vom Biden ar 
und bes 


Herrmann, 


Kürſchnermeiſter, 


empfiehlt bei bevorſtehender Gaifon fein 5 ee Bücher und deten bree 5 Carl Kuh 
no es ung aud Revue d. d errn Dr. Carl Fuchs 
Pelz-Waarer Lager 6 Mong Hilhiaft a ondon mews ver ; ; 5 (Klavier), 
von 9. Engel, Jopengaſſe 20. 2 i gegeben von Profeſſor 


Waldemar Meyer, 


(Violine) aus Berlin. 


Specialität: Meine „Speciali tät 


b 1776 7 Bom in . .ipä Breife: Sitzplätze 2 M, 1,50. M, 
Herren- und Damen-Pelze nach Maaß,. fee e e ee e 


Billets in der Muſtkalien⸗ 
Handlung von 


und Weinhandlungen 
e u 1195 


f 
3551 rame At 2 5 Const. a _ 
Senden d. 28. Ohtober crs abends ER Uhr, pE, Def j = ‚she A — 
im Schützenhausſaale ee. | In Langſahr 


in 55 n von „ 
ſofort zu beziehen, geſucht. 
Adreſſen unter 3640 an die 


= Concert = — Elegante Fracks Tped. d. Zeitung erbeten. 


zum Beſten der Zeriencolonien, veranftaltet vom und Frack⸗ Anzüge verleiht Canggarten 78, part., 


hieſigen Lehrergeſangverein. 5 j i 5 
Leman Breitga e36 ae Ses Ee Be eren Ai Wilh. She 
Beitellungen auf vorzügliche 


3 Milchkannengaſſe 18| Freitas, den 27. Oktobe 
Daber ſche Gpeije- ijt ein Mhant u ae Sinfonie Conert. 


Brogramm: 


Columbus. 


Für Mine Goli unb grohes Orcheſter, 
eiaei unb, cp componirt von 2 105 Ae FR Allgemeiner er 
$ r ben Winterbedarf, vom Gute 2 err C. 8 d. 
8 30. Dem Wiener en eſangverein gewidmet. Johannisthal, nimmt entgegen. Gewerbe-Verein. dul. A.: a bie a 
ollen Fräulein Kath. Bran Kalter, Herr Fitau und robe zu Verfügung. 277 von Meſſing“ v. N. Schu 
ein Vereinsmitglied ob. Krüger, Biervexlagsgeſchäft, Keil. Geiſtgaſſe. 5 f ? 98055 


Der Bien zählt t10 Günger, Langenmarkt Nr. II. Donnerſtag, 26. 8 1898, Dial). Zantafie a, d. Op. 
„Die Perienfiſcher“ p. Bizet. 


Dirigent: Herr Weber. ; A 
Orcheſter: Die Kapelle es Brenad.-Regts. König Friedrich LE - Abends 8 Uhr: 
unter une Königl, Mufikdirigenten en Beeren 1. Bortrags-Abend ee v. Ir. Gchu⸗ 
errn 72 N 
Zur Eröffnung des Concerks: uverture zu der Oper Anfang 7½ Uhr, 
9 von Meyerbeer, ausgeführt von der genannten Entree 50 3, Logen 75 
apelle unter Leitung ihres Herrn Dirigenten, eren , an Horoa auf 
„Lau, Langgalle, u. 


Preiſe der Plätze. Dee le- Ga 0 
1 g. nümmerirte Gibplä ühlen, Hotels, Gaji- Herrn W. Dito, Mahkauſcheg. 
= Die vordere Reihe in den Seiten gen und die vorderen Güter, Seen oe Gedichten den burg, 


yes 4 durch 
KReihen im Saale à 3 M. Die weiteren Reihen im Saale, D 
| bie weite Reihe in den Geitenlogen und die Plätze in de leten u e Auer Hrn. Hans Sebelin, EE EETA 
großen Loge à 2 Pr euterinterpret a. Neuftrelik, Sonntag, den 29. Oktober: 


„b. Stehplätze à 1 M. 
Billet, ſowie Teribü er à 15 4 au haben bei W. Fe Für Anfänger! Nichtmitglieder find: als Gäſt 
Burau, Cangsale 2946 Gin älteres injänge Galan- willkommen, bellen 10 ieee 


Der Brand des Sn Lehrervereins. für ca. 5000 Ul] Einführung durch Mitglieder. .. 
duli Í, erbauten Kochen das Brogtamm ber Borträge Wilhelm- heater 
nicht erforderlich. Näheres durch für das e INN 1893/94 + 

X 29, wird in dieſen 1 0 en Mit- Befiter u. Dir.: Stao Mener: 


— 3 Reden, Berlin C. 
3 : li BEN, zugeſchicht 
Ind gez eg Uhr: Bibliothehftunde, Knie a 1 


Geiſtga 6433 Der Vorſtand. S chül Vorſtell 
u er- 0 E g. 
Generalprobe Gemeinnütziger Vortrag und 
zum „Columbus,“ Jf Auftreten bes phänomenalen 


opfrechners Herrn 
Freitag, de 27. Oktober 1893 
pünktlich um ½5 Uhr i F; A. Heinhaus. 


Große Weingebinde,| n Schühenhausfante, || Aatenöfte,3, Beginn 4 Uhr, 


Unſer diesjähriger eder u werden billig zu J den heute Donnerstag 
jährig fe ar 


4 padah idd] — — — 
t + 
Weihnacts-Ansverfanf S e e 
Preisangabe erbeten unter B K. 
beginnt poſtlagernd Zoppot. 3625 ff 0: ie 

j 4 B b kal dl 
Montag, den 30. Oktober cr. Supofhefen-Eapila Fi 5 2: 
offer irt jär, ſtädtiſche Orunb, F 


Mi. Wehl, Danzig, | friſche Bint- und 
Leberwurſt. 


Frauengaſſe 6. 5 
A Thimm Wwe., P.P.D. Bei erhöhten Preiſen. 
5 p Gaſtſpiel von Signor Fran- 
rr e | cesco d’Andrade. Don 


Expedition d. RT Neu! Neu! Juan. Große Oper. 


63, Langgaſſe 63. 
(3551 


Sonntag, Rahm. Sub hr: Fremden- 


Borjtellung. Beikl eiſen. 
Morgen Freitag, Jon ung, Beikleinen Bre ijen. 


jen Abends Tz Uhr: au TR u = Außer Abonne- 
Lebensverſicherung. 5 ment. P. P. E. Die Reiſe um die 
Gegen Gehalt und Reilediäten Frei Concert Manig Tagen. Aus- 


wird ein Beamter für r fort im e Du, — Goldene Anker 


Breitgafje Nr. Remontoir-Damenuhr 
ausgeführt von Mitgliedern der], mit kurzer Kette, Nr. 8146, ver- 
Den gegangen. 

Gegen Belohnung abzugeben 
Golöſchmiedegaſſe 26, part. 


; 15 5 und Verlag 
0 W. Kafemann in Danzig. 
N 10 t. W. Echünberr. Kierzu eine Beilage, jj 


95, 


Fe FE EN RT Dee ee Mel Ze I N Fe ie 


n Beilage zu Nr. 20405 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 26. Oktober 1893. 


= — 


5 = i 11 per November 13,60, per März 13,80, per Mai 13,90. 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 82 er er br 15,10, Der Marz 15,25, Der Mai 


Hamburg, 25. Oktober. Getreidemarkt, Weizen toco | 15,30. Drais per Novbr. 11,00, per März 11,45, ver 
feit, polſteiniſcher loco neuer 138—145. — Ressen Mai 11.50. 
ioco feit, mechlenburgiſcher loco neuer 134—136, Kapre, 25. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
ruff. locs feit, (Tranſito 100). — Hafer feit. — Berite | Oktbr. 103,75, per Dezember 103,75, per Mär: 100,75. 
eji. — Rübat (unverzollt) ruhig, loco 48. — | Zeit, 
Spiritus ſtetig, loco Ber Oktober - November 21% Franziurt a. N., 25. Oktbr. Effecten Societät. (Schluß.) 
Br., per RNovember-Deibr. 21¾ Br., per Desember- Deſterreichiſche Credit - Actien 265%, Franzoſen —, 
Januar 213/1 Br., per April-Mai 2134 Br. — Kaffee Combarden —, ungar. Goldrente 92,90, Gotthardbahn 
feft, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum loco behauptet, 150,50, Disconte-Commandit 168,90, Dresdener Bank 
tandard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Dezember | 130,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 128,20, Bochumer 
„65 Br. — Wetter: Bedekt. S Gußſtahl 112,00, Dortmunder Union St.-Pr. —, 
Hamburg, 25. Oktober. Ranee, (Schlußbericht.) Good Selſenkirchen 139,80, Harpener 127,80, Hibernia 111,00, 
average Santos per Oktober 828¼, ner Dezember 821/3, | Caurahütte 98,40, 3% Portugieſen 20,40, italieniſche 
per März 794, pet Mai 781/2. Behauptel. , S eee Bo 1b eae 555 
amburg, 25. r. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) [ſchweizer Nordoſtbahn ‚ou, ichmeter Union 13,20, 
A dne Baſis 88% en italien. Meridionaur 107,50, ſchweiz Simplonbahn 56,30, 
neue Uiance, f. a B. Hamburg per Oktober 13,22 ½, | Mexikaner 61,60, Italiener 30,10. Ruhig. 
per Dezember 12,90, per Mär: 13,10, per Mai 13,25. Wien, 25. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ % Papier- 
Ruhig. I rente 96,72½, do. 5% do. —, do, Silberrente 96,60% 
Bremen, 25. Oktober. Raff. Beiroleum. (Schluß- do. Goldrente 119,50, 3% ungar. Goldrente 116,10, 5 % 
bericht.) Faßfollfrei. Ruhig. Loco 440 Br. do. Bapierr. —, 1860er Looſe 145,50, Anglo-Auſt. 
Mannheim, 25. Oktbr. Broductenmarki. Weizen per | 148,25, Cänderbank 244,40, Creditact. 331,50, Union- 
Rovbr. 15,15, per März 16,15, per Mai 16,35. Roggen | bank 248,00, ungar. Creditact. 406,75, Wiener Banh- 


a ne — u * * „ ann 2 


verein 121,00, Böhm. Weitbahn 369,00, Böhm. Nordb. | fpan. auß. Anleihe 62½, nv. Türken 22,10, türk. 
07,50, Zuſch. Eizenvahn 450,00, Dux-Bedendacher —, | Copie 86,50, 4 Bridrlfüts-Zürk, Obligationen 450,00, 
Elbekhalb. 236,25, Zalizier —, Ferd. Nordb. 2870,00, | Franzoien —,  Comibarben 220, Lomb. Urtoritäten 
Franzoſen 301,15. Lemberg-Czern. 1257,50, Com- | —, Banque ottomane 579. Banque de Paris 622, 
bard. 102,75, Rorpmeitbahn 212,75, Bardubiäer 194,50, | Banque d'Escompte —, Credit feneier 976, Credit 
Alp.-Mont.-Act. 50,30, Tabakacfien 188,25, amſterdamer | mobilier —, Dieridienalsfichten 540, Rio Zinto- 
Wechiel 105,25, Dautige Blätze 62,33, Londoner Wechjel | Actien 348,75, Gueskanal-Attien 2695, Credit Connais 
126,75, Barijer Wechſel 50,32½, Napoleons 10,06), | —, Banque de France 4000, Tab. Ottom. 380,00, 
Marknoten 62,33, Ruff. Banknoten 1,32, Gilbercoup, | Wechſel auf deutſche Plätze 1227/18, Londoner. Wechſel kur! 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 86,05, | 25,16, Cheques a. Lond. 28.18. Wechſel Amfferdam 
ungar. Kronenrente 83.35. 1 do. Be 1 115 m kurs 
Amfterdam, 25. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 75, do. au a Ale, Cred, d Esc. neue —&, 
me ee per November 155, per März | Robinton-Actien 104,87, Boriusiefen 21,06, Portug. 
164. — Rossen loco geſchäftslos, do. auf Termine Tabaks-Obligationen 338, 3% Ruten 80,25, Privat- 
behauptet, per Oktbr. 115, per März 114. Aübol loco | Discont —. 
24, per November-Dezember 223/1, per Mai 23%. Baris, 25. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
Antwerpen, 25. Oktbr. Betreleummarkt.(Schlußbericht.) J feit, per Oktbr. 20,20, ver Novbr. 2040, per Novbr,- 
Raffinirtes Type weiß loco 111/2 bez. und Br., per Okt.] Febr. 20,70, per Jan.-April 21,20. — Roggen behpi., 
11½ Br., per NRovbr.-Desbr. 11 Br., per Januar- | per Oktober 14,28, per Janugr-April 14,80. — Diehl 
März 11¾ Br. Ruhig. 5 felt, per Oktbr. 42.80, per Nov. 43,10, per Novbr,- 
Baris, 25. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente | Febr. 43,60, ver Jan.-⸗April 44,60. — Rübal ruhig, per 
—, 3% Rente 98,171, 3% Anleihe —, 5% italieniihe ı Okt. 52,25, per Novbr. 52,79, per Nopbr.-Deibr. 52,75, 
Rente 80,85, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Goibrente | per Jan.-April 54,50. — [Spiritus feft, per Oktbr. 
93,43, III. Orientanſeihe 67,872, 3% Rufen 1880 —, | 34,75, per Nopbr. 34,75, per Nov.-Dezember 35,00, per 
4% Rufen 1889 98,50, 4% unific. Aeanpter —, 3% l Jan.-April 36,25. Wetter: Schön. 


Berliner Fondsbörfe 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Curſen auf ſpecu⸗ 
lativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzneldungen zumeiſt weniger 
aünftig lauteten. Auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb die Neigung zu Realiſationen vorherrſchend und 
Die Courſe gaben unter leinen Schwankungen zumeiſt weiter nach. Gegen Schluß der Börſe ließ lih eine kleine 
Befeſſigung bemerken. Das Geihäft entwickelte fih im allgemeinen, wenig lebhaft, nur einzelne Papiere hatten, 
wie Italiener iu weichender Notiz, belangreichere Abſchlüſſe für ſich. der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte 
Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte 


Deutſche Fonds. Türk. -Abmin.- Anleihe . 92,25 Lotterie-Anleihen. 

Deutſche Reichs-Ankeihe |è 106,504 Türk. conv. 1 Anl. a. D. lı | E 9 

90. do. 3½ 38.50 Serbische Gold fdr. |5 | 83,20 | Bad. Prämien- Anl. 1867 

do. do. 18 0 dd. Rente 5 Baier. Brämien-Anleihe 

Aoniatibirte Anleihe . 1 | 196,30 do. neue Rente.. È 145 Braunſchw. Pr.-Anleihe 
N} 

6 


A do. 3½ ] 99,80 | Brieh. Goldent..v. 1 Goth. Bram. - Bfandbr. 

do, 9 „%% 8810 ier lea n 1880 Hamburg. 50 thir.-Cooſe 3 133,00 

F taats-Schuldſcheine , 3½ 39,80 do. Eiſenb. St.-Anl. Köln-Mind. Dr.- S. 3½ 131,75 
Me Drau gelis. . 312 | 34,60 1 Cftr. = 20,40 MI |5 5 
e 


0 Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ 126,50 
löt. Brov.-Dbtig,. , 3½ | 96.50 Rom II.-VIH. Serie (gar) 


vom 25. Oktober. 5 


Anleihen geringfügig abgeſchwächt. Fremde, ſeſten Zins tragende Papiere im allgemeinen ziemlich behauptet; 
euere Italienern gaben auch ungariihe Goldrente nach; ruſſiſche Anleihen fait unverändert, Noten 
ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit Hs % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 
Ereditactien zu ſchwächerer und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen ſchwächer, Combarden behauptet. 
Inländiſche Bahnen ſchwach und ruhig. Bankactien in den Ipeculativen Deviſen abgeſchwächt, aber zeitweiſe etwas 
lebhafter. Induſtriepapiere wenig verändert, Montanwerthe ſchwächer. 


t Zinſen vom Staate gar. Pep. 1832, S ie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 213,50112 
f , 280 Pater aer. Men 50e. Lead deen. | 20a 
ane Berliner Handelsgef. „. 127,756 A 50,50 Pe 


Wilbelms hütte . 50,00 

Dein eno B. 1.704% 

Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
F a 1892 


DorkmAtnion-Gt.-Prior. | 54,25] — 


5 — 
t do. Nordweſtbahn. ( ½ 99,75 | Berl. Prod. u. Hand.-A.| — = 
n, Bremen Baans aisis ieee 
tReihenb.-Pardub. .. | — | 91,50 | Brest, Discontbank . . 98,75 5 
Ruff. Staatsbahnen. | 5 — [Danziger Privatbank. — 
Ruff. Gübmeltbahn .. . | — | 72,30 | Darmilädier Bank . — 
Schweiz. Unionb. ...: 22½ 74,20 Deutiche Genoſſenſch.-B. 11875 


— 3% | Sömias- u. Saurabütte. | 101,90) — 
50.1 Sefterr. Looie 1854... . | 4 3 1 8 nigs- u. Sahrahütte. | 101, 
Candſch. Eentr.-Bibbt. . 3/2) 36,30 | z7 : [do. Cred.-2:0.1858 | — 318,50 __ do. Zeiib, ..... do. Bank .. 4 -| 148,10 |8 S berg, Zink... .| 32, 
Sipek, aiit akte ° | 3a | 35,60 Hypotheken- Pfandbriefe. do. Sooſe von 1860 5 |140,25 | Güböiterr. Lombard. 3/5 | 41,20 = en TR 1 5 do. St.⸗ Pr.. 151,75 6 
Dommerſche Pfandbr. ½ | 97,60 | Danz. Hopotp.-Pfandbr. kt — . do. 0. 1864 | — 320,10 Warihau-Wien ehe 11Y/] 210,75 855 Rei 9358 n. 150.80 6,38 Dieiorie- Hille . .. ... — |l- 
Poſenſche neue Bidbr. |8 191,70] do. do, os ee — e eee , 18.25 Ausländiſche Prioritäten. do. Hypolb.-Bank , 119,80 7 Wechſel⸗Cours- vom 25, Oktober. 
do. do 3½ 95,90 | Piſch. Grundic.-Biöbr.. |4 101,10, | Fr. Präm.-Anteihe 1855 | 31/2 | 118,25 | Gottpard-Bahn .... |4 192,89 | Discanio-Commane. . . 167.90 | 6 
eflpreuß. Bfandbriefe | 3½ | 35,90 do. do. Ger, V—VI. |4 102,30 Raab-Braz 100 T.-Looje 96,60 Italien. 37 gar. C.-Br. 3 50,20 Gothaer Grundcr.-Bk. 85,00 3½ Amſterdam ° 8 Tg. 3 168,65 
ds. neue Djanbbr. |312 | 95,90 | Gamb. Snpotp.-Bfbbr. . A | 100,75 üb. Brüm-Anl 1866 8 10225 Lech. derb. Gold br. | 97,00 | gamb. Commerz. Bang | 100,10 |4 7 E aTe 
Romm. Rentenbrieie .. : 270 | do. unkündb. b, 1900 |4 | 10250 ung. eooſe . — er Aronpr.-Rudoli-Babn |4 | 92,30 Hamburger Hop. Bank. |139,10|8 London . . . ej 8 Ea 2½ 20205 
Beamin do. 1 10280 Meininger Hnp.-Pidbr.. 14 f % IN coole „ou... eſterr.-Fr.-Staatsb.. 3 ‚86 | Hannöverihe Bank . 1 3Dlon. 2i 280 5 
Veet . . |d | 10280 | Rorbd. Orb. Ed. Pier |A | 100 eiterr. Rorbmeitbahn ? |102,50 | Röniasb. Bereins-Banh | 97,60 5 affe: 8 . 3 80,5 
o. bo.. (3V2 | 95,50 e. . Ser. unk. 6.1903 |3 102.50 bo.  Eibibalb. .. |100,50 | Fübecher Comm Bank. | 115,60 |6 peel se... 2 bien. 0.20 
Aus landiſche Fonds. Dm. Hnp.-Bfdbr. neu gar. 4 — Giienbabn-Siamm- und Südöſterr. B. Tomb. 3 59,90] Magddg. Brivat-Bank.| — |5- Wien EA T 2g. 3 116040 
Delterr. Soldrente . |4 | 96,00 bo. do. do. 43 | 96,00. ET X do. 5% Dblia. |5 |102,70 | Meininger Snpatb.-B. .|10825|6 de 2 3 159,40 
Delterr. Bapier-Rente 5 | — IM. . em. |1000] Stamm Prioritäts - Actien. UngarNorbotbapn.. |5 | — Norddeutsche Bank... | 12415 |E Rune.) ch. 3 270-7 
Ne. do. | 5 EE Ve VL En. , 102-50 Div. 1892. do. do. Gold- Pr. 8 , Deſterr. Credit Anſtalt. 196,75 | 9,68 5 ee an Be a 208,30 
Sö, Silber-Rente 1 91,25 | Pr. Bob.-Ered.-Act.-BR. 1½ 7115,50 Kachen-Maſtricht . 2½ 58,20 Anatol. Bahnen. 3 38,75 Bomm. Hup.-Act.- Bank 112,75 5 Warschau 8 . a 21125 
Ungär. Siſenb.⸗Anleihe. ½ | 102,20 Br. Eentral-Bod.-Er.-B. 4 — Nam gudwisshafen . 3½ 107,00 Brest Srajewo 45 99,75 | Rojener Brovinz.-Bank , 102,30 4½ an ....ı g. 10 rel allem 
de. Gold. Rene . fH 2,90 do. do. do. 3½ |: 95,60 | Narienb.-Miawhk. St.-A. 1/2 69,75 | FAursk-Charkom .. .. |4 94,30 | Preuß. Boden-Credit, | 125,30 | 7 Bisgont der Reichsbank 5 %. 
Rü Engl. Anleiße 1885 TR 98,20 do. do. do. F 102,75 do. o. Gt.-Br. |5 107.25 | TRursh-Siem ......18 93.10 Pr. Eenir.-Boden-Ered | 158,50 |91a . m 
2e. Rente 1883 6 103.25 P. Sp. -f.- BR VIL-XIL f3 101,10 Oſtpreuß. Südbahn. 0 70,80. TMosho-Ridſan . 4 95,00 | Pr. Hypoth.-Bank- Act.. 125,0 — Sorten. 
175 Br ! - — an at: un 85 195 55 do. 7 2 | 103,20 ee 5 h 101,90 | Schaffvaui. Bankverein 112,10 46 Bu 5888888888990 201 
. et ven 5 * AN. -G. - = 2 A i Sgol- Bahn 7 „ „ 14 + rien znenb.-D.- ER i 7 1 ARErCISNS sss 
Ruf 2. Orient Anleihe 15 | — ß Tr.... . . 
Ruff. 3. Orient- Anleihe 5 66.00 do. do. do. 8,8 Starserdè-Boſen ½ 101,70 T Werſchau-Terespol. |5 192,80 E inerials per 500 Gr.. = 
Boln, Liquidat.-Bibbr. . }4 — Steiimer Rat.-Hnpoth, |. 05.49 Dermer-Sera gar. | — | 10,70] Oregon Raiiw av. Bis. |5 66,00 | Danziger Delmühle .. . |: 82,00, SOS DALEE 418 
Bolin. Bfandbriefſfſe |5 = ds. do. (1100 162.107 do. St.- Br. 32/3| 382,75 Noripern-Bacif.-Eij. I. 8 193,75 bo. Prierütaäts-KHetl. 96,50 — e * es: è | 20,30 
nnie zert. Anl le | 2.0 Nuß beb.-Ereb- Föbbe g | m ee | ool 5e. r | Tla Ia eae bacain. | 160785 
umäniſche amert. A d. z & — al 66 4% Are > 0. 0. „ ein Be o rl Die he roten. A 
Rumäniſche 41 Nene . 4 80,50 Ruk. Teak. do. 88:60 Nr —— 46 l — do. do. 5 33,30 | Deutihe Baugefetiidraft | 76,00 13 a pe Herves ; 211,60 


\ 
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7. Ziehung? d. 4. Klaſſe 189. Kgl. renh Lotterie. 
gom g vom 25. Oktober 1393, Vorntittags. 
Nur Gewinne über 210 Mart ind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
12 15001 173 203 21 434 756 839 an 92 529 25 
27 66 909 2018 t5000] 477 8:0 87 98 


55 

12 794 97 844 J91 7 37 4006 75 190 400 579 915 8076 

111 93 251 69 430 100 576 671 843 81 998 9012 93 
427 31.38 43 505 95 660 724 43 13000] 929 43 55 

10 5. 3 66 533 58 736 850 63 916 5 14000 

9. 295 1330] 331 39 5:7 70 629 38 85 951 12316 428 597 

88 = 13394 37555 14 gen 17 41 835 175 92 807 


00) 915 = 38 750 
3 17103 550 36 737 


20000 1 2 363 89 648 706 855 5 5 25 260 457 518 
22093 243 418 528 48 643 72 [500] 909 23021 120 23 
Bun 415 60 585 99 601 (300900 900 720 70 874 974 

24107 N 259 130001 81492 50196 729 25131 211 [1500] 
20 62 304 681 852 908 74 26112 304 gi = 425 509 24 
611 78 HA 92 800 811 [300] 52 3 542 90 758 
527 28302 71 °8 a 806 39 7 10 20034 98 
161 67 96 PEY I: 


09 518 033 755 15 48000 08 uw 420 
87 0 0 BBU 2:7 382 512 96 
880 920 99 37131 110806154 
150 1 88 30 „38 C. 116001 178 273 307 
404 63. 1 00 13001 916 38022 25658 523 75 34 645 56 


832 * 99 
40320 81 546 888 920 91 41085 384 412 730 851 
918 42196 251 54 77 769 99 984 96 43025 107. 47 597 
641 812 68 [300] 901 44130 261 93 433 73 77 588 636 
779 13000] 817 415 16 87 a 45997 32) 75 410 523 
713 46586 605 69 752 19 47034 219 367 447 571 
TI 755 “v2 (00 46 58 930 7 48177 208 420 592 778 
972 49100 200 90 329 494 967 
0318 487 01 58 960 51098 [300] 166 70 268 322 


5052 ö 
524 45 661 741 50 59 94 969 76 97 5213: 503 25 710 
869 94 13090] 95 908 25 53023 60 1150.1 81 rE 8902 
[500] 870 953 54096 470 693 776 810 30 41 906 5 
129 253 318 400 78 656 784 92 876 963 56169 258 947 
733 pos 900 65 78 5720 48 908 58015 46 89 310 
431 58 (10 000178 569 706 [5080] 56 938 59016 27 
107 2 95 210 48 83 548 60 750 130V] 852 1300] 

60033 39 95 141 293 78 346 40713099) 507 26 60 
722 23 863 90) 24 85 61031 51 307 572 11 5 816 33 9 48 
62356 414 599 761 [1500] 63069 180 2: 


64062 225 8 

799 811 907 86 66011 115 [300] 605 426 90 599 1690) 

7 5 8 95 115 56 68 234 97 358 63 425 [30001 

654 2 935 731 823 68006 38 184 237 368 417 6415001 

97 000 1 94 140 41 90 275 318 49 427 96 878 
70700 522 38 650 57 

929 [500] # 36.39 7200 


820283 90 303 5 850 0 13000 849 o 08 128 
453 569 71 81 1600) 80 600 08 u 17 92 839 48 52 
[1500] 970 89 008 300 1 Es ** 918 93 3099 
309 023 063.28 730.98 069 DAD 1 410 13000, 22 
ir 82 13000] 95149 51 15 91 726 51 809 5 


143 48 ne 329 571 668 890 97180 [300 

224 9312 802 806 951 9807440 54 792 110 0000| 3 885 
81080 55 139 74 273 468 79 510 96 735 810 65 908 62 
20028 [15000] 303 5 444.607 878 947 101004 84 

87 257 506 766 ser 102017 45 63 190 299 
e 
700 10001 77.08 105079 


1 060 408 1a 1 680 93 70 
EI $ 1 


18756 376. 


310017 49 187 98 343 433 [1500] 82 774 810 919 


111983 5 PA 452 [3009] 596 754 59 939 112057 3000 


= 504 37 724 826 98 322077 213 60 342 531 839 5 03 
368 95 511 64.769 88 345337 61 506 32 55 (3001 

601 11500] 32 91 930 146085 (500 88 412 41 65 11500 
96 gzs = 117323 36 403 572 97 613 67 785 861 69 940 
155 2 a er 483 524 651 841 904 7 19183 86 [300! 643 

58 322 36 

120147 299 632 777 832 goa 63 69 [1500] 
a. 34 415 91 652 82 80 


3 51 
1: 681 131032 326 
182088 200 16 69 417 80 547 645 64 
72: 133066 201 46 65 88 304 1500) 7 435 623 
43 720 95 847 50 72 89 [3001 
42 43 (500 135112 281 347 o 1 8 75 732 836 70 138027 
31 13300] 38 130 23t 98 880 73 187141 5833578 
1 93 614 138339 418 371 13001 82 94 970 139104 
ER 334 [500] 451 85 542 44 91 638 726 813 35 43 
92i 
140007 76 78 197 302 496 611 741 [50001955 141136 
60 260 73 445 540 725 32 43 82 SiS 53 60 918 142054 
160 63 228 398 658 779 3000 801 33 143008 332 613 
20 92 816 76 14425 302 587 83 615 47 [500] 82 14 0% 
106 15 5 546 96 717 55 88 923 146 2% 447 924 70 
147059 353 75 v1 522 851 148090 114 436 535 86 620 
35 122 833 149120 205 1500] 24 312 411 590 707 11600] 


51 814 73 

150002 236 398 412 740 59 71 151205 371 409 82 
555 635 47 74 767 04 [590] 42 966 11509] 152082 248 
338 514 74 601 [15000] 59 731 857 153932 70 95 494 
99 712 886 154060 835 155013 1150 J 32 67 159 321 
87 655 636 77 785 156056 244 437 502 634 13000] 722 


15.01 157135 46 85 201 9 42 341 [150V] 88 588 774 810 


78 0 1 544 49 83 964 169020 55 65 221 35 359 


160053 203 20 313 460 517 161025 123 90 562 898 
162027 61 135 49 249 51 373.79 411-787 851 [1500] 
183135 255 309 35 501 759 955 164213 85 351 4/1 651 
165145 411 57 63 772 845 166023 85 143 455 [15001 
ei 539 855 167112 379 1500) 405 [15001 8 772 76 811 

168005 46 231 60 629 938- 169041 151 237 80 408 
515 25 703 1800 949 

170211 29 45 359 758 929 87 > 323 525 46 
725 172027 29 57 73 100 :7 239 53 66 318 27 55 56 
737 870 (3000| 173241 322 63 455 305 667 753 70 933 
124128 130033 577 606 39 805 51 909 175091 109 84 

234 8) 316 79 415 80 569 617 19 25 78 740 806 907 
170 382 129 521 98 605 914 21 177002 253 3185 1430000 
35 79 404 21 667 773 897 a 386 441 56 511 83 
728 825 953 an 37 57 652 8 
180204 14 78 1 512 50 731 95 191005 93 206 
63 432 46 592 64 182003 45 64 510 1,4 4 
43 86 93 562 63 68 882 


05 22 > 547 
71 120 69 187079 152 79 362 552 612 19 57.63 
228 304 70 74 656 709 72 917 

189035 286 521 643 


190002 27 196 602 757 921 er . 386 20 Bus 
661 854 86 910 58 192304 38 91 582 754 
193033 295 603 731 82 1500] 851 1 
500 v8 793 816 955 76 93 195105 28 5 > 4 
196297 340 53 412 598 659 8u 702 867 44 88 89 197053 
[1500] 107 325 866 971 1500] 87 198194 294 344 469 75 
55 an [300] 91 733 894 198221 321 471 540 54 604 


200238 368 75 466 86 506 9900 18.20 82 = 91 810 

914 201238 69 508 29 692 830 39 995 202136 30001 
252 447 769 805 203012 171 257 DE 15001 4740 526 61 
615 64 702 825 919 204080 119 54 95 [500] 287 371 95 


300) 362 79 95 565 721 823 1500 93 208007 189 210 
1675 — 5 3 843 928 208007 37 130 62 (15001 304 


240155 1979 303 41 538 89 656 755 64 89 821 
33 90 929 (300/2811157 63 269 76 304 11500] 8 92 1500 
= 542 748 80 816 1955 50.244 331 


13000] 31 a 855 
807 a 288 
85 761 839 

64 707 10 9 en 5 
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E 
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N 385 J 444 nal 11 1 55 


29 203 991 440 640 873 902 


7. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. O'tober 1893, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den berreffenden 
Nummern Ja petente beigefügt, 
Se a 


19425 431 711 92 801 65 940 11017 [3000] 53 124 
671 780 855 [3:10] 6706 65 75 15062 an Se: 721 37 
13176 211 321 36 522 31 92 629 97 894 24 67 934 

4149 27992 519 97 717 18035 141 342.527 607 15099 
06 16182 316 419 91 563 705 30 89 841 905 
355 436 557 49 776 934 18015 201 9 317 71 463 500 
un; 64 81 87 Ba 274 13000] 317 42 61 72 456 99 


3 8 
285019 — 237 
1 607 762 


30007 105 243 350 2 K300i 588 900 341013 293 457 
81 [500] 623 32 785 38011 108 31 95 457 92 96 [3000] 
530 722 805 83171 75 115001 97 339 13000 403 5111590} 
727 84005 16 88 [150 J 210 40 323 416 25 35 534 [309] 
60 625 813 961 35031 310 803 52 912 51 65 [300] 36020 
99 109 21 331 470 97 654 711 21 815 9551500001 
37192 390 516 62 633 58 960 383096 257 83 453 583 92 
810 701, 89 39085 92 [300] 107 445 508 [L500] 630 40 46 


40068 237 93 570 866 93 95 [500] 41033 125 31 55 
T4 351 83 479 615 832 84 42140 94 439 58 662 707 897 
43181 228 519 61 90 13000 44008 239 424 45 [1500] 83 
[1500] 623 722 69 337 904 82 45020 215 570 626 78 
46031 158 [1500] 234 74 470 90 94 579 707 90420 [2009] 
47012 104 3 90 317 523 94 705 851 930 48034 1278 
115 0) 283 86 340 51 444 57 801 67 968 49006 281 


346 561 865 938 
5006 76 83 135 350 448 74 76 557 721 973 51111 

99 293 28 523 71 [3000] 685 1500) 52927 31 107 219 30 
340 446 68 98 557 6.4 851 90 953 80 53118 97 287 312 
32 [3000] 430 635 49 716 89 813 946 56 54 94 143 377 
[3000] 635 72 001 747 [500] 55234 [15Vu] 57 98 305 
[B000] 403 46 938 56210 374 474 “1 741 852 [3000] 918 

37 54162[300] 83 91 38 641 64 847 61 58076 [300] 115 
0 59097 154 538 45 738 


1 
60058 312 [15 000] 51 5 en 34 — pa 422 
31 590 742 50 896 62055 131 54 ENI 82 2 
58 p23 20 77 1 888 92010 0 
í 


683 705 944 

90132 56 344 580 gao 5 5 5 91035 119 > go 508 
92264 306 29 417 845 074 319 470 806 2 94067 
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468 700 62 7 
000 138 332 531 81 623 91 790 848 75 
25 39 101011 5 1300 123 324 56 482 637 51 714 21 
10. 297 319 435 79 537 85 103212 


5 158 B 
10 or Te 12 Pl 10 435 548 104013 16, 313 [1500] 
3¹ ah 97 889 73 93 724 43 924 
34 42 10711 


6005 I 94 543 606 111121 328 68 413 70 508 


8⁴ as 268 - 


17 54 737 67 957 112050 [1600] 87 171 321 40 608 
803 113083 100 47 271 372 508 47 747 907 114070 
246 443 53 653 806 997 115023 [3000] 91 161 231 
150 86 958 93 492 744 889 985 116039 52 60 2 85 
25: 76 301 9 37 40 en 536 48 648 895 55 72 

409 527 675 719 3 


5.20 91 
1.68 234 368 91 517 88 680 720 26 36 38 45 
55 94> 0 141035 [5V0] 77 79 171 90 479 639 721 823 
97 900 142095 193 293 308 479 607 753 89 889 936 
143110 [5u0] 44 69 [500] 447 560 87 645 766 1 
300% 143 66 55 15 638 (1500) 90 840 72 91 915 69 94 
1450/1 3 0 94 72 94 146027 41 101 14 491 

518 612 13000] © 92 856 74 952 147079 130001 100 
288 8908 444 536 45 627 947 89 148130 (5001 78 467 563 
[300] 87 95 637 955 149007 154 310 47 06 x 

150166 270 349 408 37 527 50 617 73 [8.0] 90 768 
815 37 43 72 984 151612 791 813 29 13020] 934 152072 
177 86 298 431 93 551 627 762 924 153071 108 28 320 
44 405 503 77 743 N 169 97 372 479 85 691 [590] 
745 56 869 952 (500 72 76 155018 76 119 27 45 53 98 
331 400 679 94 752 816 992 156074 219 4500 64 15000 
533 pea 157379 532 616 49 746 64 807 19 939 168064 
116 407 16 24 es 670 [300] 748 86 159163 70 288 357 
410 573 727 41 830 6t 

160103 399 401 64 [1500] 507 = 9955 863 945 64 
161036 63 166 91 = 33 41 302 7 4 
1621433 295 363 510 64 
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531 64 631 63 702 11 25 873 0 19 42 50 169078 110 
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1 6 1 
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81 601 92 797 83 
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6 
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462 69 524 634 967 3 15127 2 3 415 [15 001 500 70 
683 931 218221 13003 309 948 706 520 801 1500] 32 66 
0 20 219061 65 435 550 898 949 
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5 66 115001 611 37 882 967 223054 4 
572 76 657 716 968 224143 “> 327 514 72 645 748 968 
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